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Nr . 263 . Mittwoch , 10 . November 1937 .
85 . Jahrgang .

Das Dritte Reich ehrt seine Toten
Der Erinnerungsmarsch am 9 . November 1937 .

Wie vor 14 Jahren .

München , 9 . Nov . 3m schmucklosen Braunhemd , ohne
Kopfbedeckung , so wie einst vor 14 Jahren , traten die Männer
des 9 . Novembers 1923 auch in diesem Jahre am Tage des

historischen Zuges zur Feldherrnhalle zu dem Marsch an , der

geheiligte Tradition im neuen Deutschland geworden ist und
immer aufs neue den Gedanken in den Herzen entzündet , daß
der W e g zumGlück und Sieg nur über Einsatz und

Opfer geht .

Die Männer , die vor 14 Jahren aus freiwilliger Hingabe
und mit heißer Inbrunst bereit waren , für Deutschlands Ehre
und Freiheit mit ihrem Blut und Leben einzutreten , sammel¬
ten sich wie einst vor dem Vürgerbräuteller und seiner Um¬

gebung . In Zwölferreihen traten sie an . Voran die Blut¬

sahne , wie damals oon Grimminger getragen — dann

das Führerkorps und anschließend , tief gestaffelt in 60 Reihen ,
bie Träger des Blutordens , unter ihnen Schwester

P i a . Ihnen folgten die Blutordensträger der Wehrmacht
und der Polizei .

Der Marsch beginnt .

Während die Aufstellung des Zuges sich vollendet , reihen
sich Träger bekannter Namen in die Führergruppe ein : so
Hermann Göring , Heinrich Himmler , Hühnlein ,
Ullrich E r a f , Dr . W e b e r , Dr . F r i ck, Wilhelm Brückner ,
Alfred Rosenberg , Di . Frank , Amann , Schwarz ,
Adolf Wagner , Hermann Esser , Christian Weber und
andere bewährte Mitkämpfer und alte Weggenossen des
Führers .

Hinter der Führergruppe schließen sich an die Kompagnie¬
führer des Regiments „ München

" von 1923 und der Stoßtrupp
„ Adolf Hitler

"
.

Jubelnde Heilrufe künden neun Minuten nach 12 Uhr
das Nahen des Führers , der nach dem Verlassen des Wagens
jedem einzelnen aus der Führergruppe ernst die Hand drückt .

Julius Streicher setzt sich an die Spitze des Zuges .
Hermann Göring gibt den Befehl : „ Der Marsch beginnt !"

Die braunen Pylonen auf den beiden Seiten des Marsch¬
weges lodern auf , dumpfer Trommelwirbel ertönt , das un¬
sterbliche Kampflied Horst Wessels erklingt . Während der
Führer an den ersten Pylonen vorüberschreitet , melden sich

,^Zum Appell
"

Dietrich Eckart , Herbert Norkus , Walter
Wagnitz , Hans Maikowsky .

Hinter Julius Streicher und der Blutfahne folgt mit dem

Führer die Führergruppe des 9 . Novembers 1923 , ihnen
schließen sich die Alten Kämpfer an . In der , den Blutordens¬
trägern folgenden Gruppe der Reichsleiter sieht man u . a . :
Dr . Goebbels , General oon Epp , Dr . Ley , Dr . Diet -

rich , Hi erl . Es folgen die Gauleiter , die Hauptdienstleiter
der Reichsleitung , die stellvertretenden Gauleiter , die Ober¬
gruppenführer und Gruppenführer der SA ., SS ., des NSKK .
und des NSFK ., die Obergebietsführer , Eebietsführer , die
Hauptamtsleiter der Reichsleitung , die Arbeitsgauführer des
Reichsarbeitsdienstes .

Zwei Stürme SA ., je ein Sturm NSKK . und NSFK .,
je eine Abteilung Politische Leiter und eine Abteilung Reichs¬
arbeitsdienst sowie ein Sturm SS . ohne Fahne bilden den
Abschluß des Zuges , der deutsches Schicksal , der Opfer und Ver¬
klärung , der Tod und Auferstehung so herzbezwingend ver¬
körpert .

Opfer , die Vorbedingung für den Sieg .

Vor dem geistigen Auge der Menschen steht in diesem

Augenblick packend und ergreifend die ganze Größe des Ver -

stchens auf , und sie werden im Innersten erfaßt von dem Be¬

wußtsein , daß der Wille und der Mut zum Opfer Vorbedingung

ist für den Sieg der Vollendung .

Während der Zug im langsamen gemessenen Schritt vor -

Lberzieht , erheben sich die Arme der Tausende . Sie grüßen
vertrauenden Herzens den Mann , dem Deutschland alles dankt ,
sie grüßen die Wegbereiter des Dritten Reiches , die Kämpfer
des 9 . Novembers .

Den Rosenheimer Berg hinab nimmt der Zug seinen Weg
durch die gewaltigen Menschenmauern zu den Ludwigs -
Gruppen , über die Zweibrückenstraße und den Jsartorplatz ,
hinein in das Tal . dann über den Marienplatz , wo riesige
Banner vom Rathaus wehen , weiter durch die Wein - und
Perusastraße zur Residenzstraße .

Der weite Platz , vor der Feldherrnhalle ist
wiederum zur ernsten Feierstätte geworden . Hinter
den über 500 Standarten der Bewegung , die den Platz um¬
säumen , flattern die Fahnen der Deutschen Weitsfront vor
den Tribünen zu beiden Seiten des Platzes .

Hm 12 Hhr schreiten 32 Alte Kämpfer , Kameraden des
9 . Novembers 1923 , die Stufen zur Feldherrnhalle hinauf ,
nehmen die Kränze von den 16 Pylonen und fasten dann auf
der NoÄseite des Platzes gegenüber der Feldherrnhalle

Posten , um sich später dem Marsch der Alten Kämpfer anzu -

schließen .

Generalfeldmarschall von Blomberg

reiht sich ein .

Ces ist 12 .15 Hhr . Die Lautsprecher übertragen die leisen
Klänge des Horst -Wessel -Liedes , Trommelwirbel setzt ein , das

Zeichen , daß der historische Marsch vom Bürgerbräukeller be¬

gonnen hat . Mit innerer Bewegung vernimmt die dichtge¬
drängte Menge auf den Tribünen und hinter der Absperrung
den Namensaufruf der Opfer der Bewegung , zehn , zwanzig ,
einhundert , zweihundert . . . schier endlos reiht sich Name an
Name .

Hm 12 .40 Hhr sieht man von der Residenzstraße aus den

Zug herannahen . Aus der Wache tritt Generalfeldmarschall
von Blomberg mit dem Kommandierenden General des
VII . Armeekorps , General der Artillerie von Reichenau ,
und nimmt dem Mahnmal gegenüber Aufstellung . Der Name

Horst Wessels erklingt . Der Zug macht vor dem Mahnmal
halt , die 16 Schüsse des Ehrensaluts dröhnen über den Platz
und zu stillem Gruß erheben sich die Arme . Die Blutfahne
senkt sich , die Residenzwache ist unter Gewehr getreten .

Kranzniederlegung des Führers am Mahnmal
Als der letzte Schuß verhallt ist , tritt der Führer aus

der Reihe an das Mahnmal und legt einen großen Lor -

beerkranz nieder , nach ihm Generalfeldmarschall von

Blomberg . Beide verharren in stillem Gedenken an dem

Ehrenmal der Toten des 9 . Novembers , während das Lied

vom guten Kameraden gespielt wird . Der Führer der

nationalsozialistischen Bewegung und des deutschen Volkes und

der Oberbefehlshaber der Wehrmacht stehen vereint an dieser
Stätte , ein Symbol der innigen Verbundenheit

zwischen Führer , Bewegung , Volk und Wehr¬
macht .

Dann reiht sich der Führer wieder ein . An der Seite
des Führers marschieü nun Generalfeldmarschall , von Blom¬
berg mit , während General von Reichenau neben Gauleiter
Adolf Wagner in den Zug tritt . In Zwölferreihen ziehen die
alten Kampfgenossen Adolf Hitlers mit erhobener Rechten an
der Gedenktafel zu Ehren ihrer toten Kameraden vorüber .

Vom Opfergang zum Siegeszug .

Von der Stätte ab , wo die 16 des 9 . Novembers 1923
ihr Leben Hingaben , auf daß Deutschland lebe , wandelte sich
der Weg des Opfers in die Straße des Sieges . Hell und

freudig
"
leuchten Die sieghaften Banner des Dritten Reiches .

Das Deutschlandlied erklingt , leise zuerst , bann immer lauter

( Fortsetzung auf Seite 3 ) .

Die falsche Karte .

Eine Kette englsicher Mißerfolge .

Kz . Die englische Diplomatie steht , geschichllich

betrachtet , im Ansehen weiter Voraussicht und taktischer Ge¬

schicklichkeit . Hrnso unverständlicher ist es , daß das Foreign

Office seit der Aktivierung der deutschen Außenpolitik , fast

immer auf die falsche Karte setzt . Der Grund liegt in der

Verkennung der neuen Gegebenheiten und in

der Anwendung überalteter Mittel und

Methoden . Bei Ausbruch des abessinischen Krieges war

sich London über die Situation , in die es durch einen

italienischen Sieg geraten mußte , vollkommen klar : Zwei¬

frontenstellung gegen Ägypten , Verlust des Tanasees , des

Wasterreservoires der Nilebene , an eine rivalisierende Macht ,
und Beeinträchtigung der Sicherheit der Indien - Straße . Es

gab nur zwei Mittel , die Gefahren abzubiegen . Gütliche
(Einigung , oder , was ein Verbrechen an Europa gewesen wäre ,

Krieg . Aber Herr Eden , der immer vorgibt , ein guter Euro¬

päer zu sein , ging — ganz im Vanne englischer Weltreichs¬

politik — den Weg der halben Entscheidungen . Er versteckte

sich hinter dem Völkerbund , mobilisierte die „ Moral " und die

„ humanitären Gefühle
"

Europas , vergiftete die politische

Atmosphäre und erreichte damit nur die völlige Demaskierung
des Genfer Bundes als willenloses Werkzeug im Dienste seiner

Schöpfer . Europa sah sich, unter geheuchelten Parolen , jur
die Interessen Englands mißbraucht . Das alte erprobte
Mittel britischer Politik , fremde Mächte für die eigenen Be¬

lange einzusetzen , enthüllte sich schonungslos . Vorherrschafts¬

ansprüche , wo sich die europäische Solidarität hätte bewahren

miisten . Erhebliche Aufwendungen für einen halbmobilen

Zustand im Mittelmeer sind vergeudet , und was viel schlimmer
ist , der spärliche Rest europäischen Vertrauens ist vertan . Das

britische Prestige im Orient hat gelitten . Der italienische

Sieg aber schuf die von England gefürchteten Tatsachen , deren

Anerkennung , auch wenn London sie hinauszögert , unumgäng¬

lich und für die britische Politik blamabel sein wird .
Großbritannien zog jedoch aus den Erfahrungen der

abessinischen Krise keine Lehre . Völlig beherrscht von seiner

Weltreichsidee , versucht es , die zur Entfaltung strebenden
Lebenskräfte der jungen Völker seinen Interessen rücksichtslos
unterzuordnen . Fasziniert blickt London auf die sich an¬

bahnende Machtverschiebung im Mittelmeer und
wertet die Ereignisse in Spanien einzig von diesem
Blickpunkt aus . Der Sieg Francos bedeutet dem Foreign
Office nicht die Niederlage des Europa bedrohenden Bolsche¬
wismus , sondern einzig eine Stärkung der Machtposition
Italiens , des gefährlichen Mittelmeerkonkurrenten , die es
unter allen Umständen zu verhindern suchte . London rief ,
nachdem es den Völkerbund im Abestinienkonslikt verbraucht
hatte , den Nichteinmischungsausschutz ins Leben . Es sprach
von Neutralität und duldete bie Waffen - und Menschen¬
schiebungen Frankreichs und Sowjetrutzlands . Englische
Kriegsschiffe brachen vor Bilbao , Santander und Gijon die

Adolf Hitler bei der Kranzniederlegung in den Ehrentempeln .

W

Der große Erinnerungsmarsch des 9 . November fand mit der feierlichen Kranzniederlegung in den Ehrentempeln
seinen Abschluß . Unter dumpfen Trommelwirbeln begab sich der Führer in bie Ehrentempel und legte hier per
sönlich die 16 Kränze an den 16 erzenen Sarkophagen nieder . ( Bildtelegramm Scherl -Wagenborg »W .)
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nationale Blockade zugunsten der Roten . Die englische Presse
war immer zur Stelle , wo es Deutschland und Italien zu ver¬

dächtigen galt . Noch vor kurzem gab Eden im Unterhaus die

sowjetrussffche Einmischung offen zu , Italien aber griff er an .
Die gleiche Verkennung der Lage wie im Abessinienkonflikt ,
die gleichen Methoden und das gleiche Resultat . In London
beginnt man , was das Resultat betrifft , das Fiasko bereits

zu erkennen . Auch die englische Regierung zweifelt nicht mehr
an einem Sieg Francos . Sie steuert plötzlich auf neuem Kurs
und sucht den Rest Sympathie , den sie noch bei dem Führer
des nationalen Spaniens zu besitzen glaubt , zu retten . Eng¬
land will „ inoffizielle Konsulate

"
errichten und über einen

Handelsvertrag beraten . Es stößt damit bei dem bisher eng -
verbundenen Volksfront -Frankreich auf große Schwierigkeiten ,
da sein Kurswechsel für das Pariser Kabinett innenpolitisch
kaum tragbar ist . Delbos verließ Brüssel in „ sehr besorgter "

Stimmung . Die reichlich verspäteten englischen „ Sympathien
"

für franco aber können die Freundschaft des nationalen
Spaniens zu Italien und Deutschland nicht beeinträchtigen ,
zumal diese in erster Linie auf der Übereinstimmung der
politischen Grundsätze beruht . Eden hat die besten Aussichten ,
sich im Hinblick auf die Beziehungen Englands zu Paris ,
Madrid , Rom und Moskau zwischen alle vorhandenen Stühle
zu setzen . Die weitere Stärkung der italienischen Stellung im
Mittelmeer aber kann London ebenso wenig rückgängig
machen , wie es den Sieg der italienischen Truppen in
Abessinien verhindern konnte .

In Brüssel tagt die Neunmächtekonferenz ,
in Ostasien wird der Konflikt zwischen Japan und China durch
die embeutige Sprache der Geschütze entschieden . Die Brüffeler
Konferenz unterscheidet sich, wenn nicht alles täuscht , von ihren
Schwestern in London und Gens nur durch ein kürzeres Leben .
Auch hier wird England völlig in die Verteidigung gedrängt .
Die Japaner lassen sich ihre Ziele durch papierene Ent¬
schließungen ebenso wenig beschneiden , wie Deutschland seine
Kolonialforderungen aufgibt , weil England sie mit Schweigen
übergehen zu können glaubt .

England , so stur es augenblicklich noch an seinen tradi¬
tionellen politischen Grundsätzen und Anschauungen festhält ,
muß , wenn es den Bestand seines Weltreiches nicht gefährden
will , den n e u e n T a t s a ch e n Rechnung tragen . Die jungen
entwicklungsfähigen Völker haben ein unbestreitbares Lebens¬
recht , das sich — ein natürliches Gesetz — mit oder gegen den
Willen Englands erfüllen wird . Die Jndustrialiiierung der
europäischen und überseeischen Staaten hat die Märkte ver¬
engt . Die Kolonien , früher einmal Ausbeutungsquelle , haben
fich in ihrer Bedeutung für das Mutterland grundlegend ge¬
wandelt . Sie sind für den modernen Industriestaat Rohstoff¬
quelle und Absatzgebiet . Eine Großmacht ist auf die Dauer
ohne sie nicht mehr denkbar . Sucht England , weil es Ee -
fochren für seine Jnteresien wittert , Deutschland und Italien
die kolonialen Ausdehnungsmöglichkeiten zu unterbinden , so
sprengt es die innere Einheit Europas , die Solidarität der
weißen Rasse , deren Wiederherstellung allein den europäischen
Besitzstand in der Welt sichern kann . Erst wenn das Foreign
Office zu dieser Einsicht kommt , wird cs wieder eine konstruk¬
tive Politik treiben können . Befriedigte Kolonialpartner be¬
deuten für das Britische Weltreich keine Gefahr mehr . Daß
Deutschland die englische Stellung anzuerkennen bereit ist ,
zeigt schon die Quotenverteilung in dem deutsch - englischen
Flottenabkommen . Die Schwatzbuden , die das Änsehen
Europas in der Welt herabsetzen , verschwänden dann von
selbst . In ehrlicher Aussprache von Volk zu
Volk ließen sich die Differenzen ausgleichen und der heute
für London scheinbar bestehende Zwang , um des politischen
Gleichgewichts , bzw . um der Sicherung des gegenwärtigen
Status quo willen mit Moskau zu paktieren , würde hinfällig .
London könnte wieder europäische Politik treiben und
damit seinen eigenen Belangen am besten dienen .

Tatsachen laffen sich nicht dadurch beseitigen , daß man
sie leugnet oder übergeht . England hat dafür in der Kette
seiner politischen Niederlagen den eindringlichsten Anschau¬
ungsunterricht erhalten .

Litwinow verlieh Brüssel .

Vollsitzung der Fernost - Konferenz auf heute verschoben . — Womit soll man die Zeit ausMlen ?

Japanischer Vormarsch auf Nanking .

Hotelzimmer - Besprechungen .

as . Berlin , 10 . Noo . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) In Vrüsiel hat es gestern insofern zwei Mer -

raschungen gegeben , als einmal der sowjetruffische Außen¬
kommissar Litwinow - Finkelstein die belgische Haupt¬
stadt verlassen hat und als zum anderen die für gestern vor¬
gesehene Vollsitzung der Fernost -Konferenz auf heute
verschoben wurde . Die Abreise Litwinows dürfte wohl
darauf zurückzuführen sein , daß man offenbar keine Neigung
hat , die Arbeit des von der Konferenz geplanten Vermitt¬
lungsausschusses dadurch von vornherein zum Scheitern zu ver¬
urteilen , daß man Sowjetrußland zum Mitglied des Aus¬
schusses macht . Es ist selbstverständlich , daß die Japaner , wenn
sie überhaupt auf einen solchen Vermittlungsvorschlag ein -
gehen sollten , keine Neigung haben , sich mit oen Sowjets an
einen Tisch zu setzen . Man hört denn auch , daß Tokio be¬
reits auf diplomatischem Wege auf die Gegenwart von
Staaten in Brüssel hingewiesen hat , die das
Neunmächte - Abkommen über China nicht
unterzeichnet haben , wie Sowjetrußland . Da

andererseits den Engländern sehr viel an einer Vermittlung
im Fernost -Konflikt gelegen ist — Chamberlain hat gestern
erst wieder als Ziel der englischen Politik den Abschluß eines
Waffenstillstandes im Fernen Osten bezeichnet — so muß es
in diesem Falle auf die Mitarbeit des Herrn Litwinow - Finkel -

stein verzichten . Welche Rolle die noch in Brüssel verbliebene
sowjetrussische Delegation spielen wird , bleibt abzuwarten .

Der Vertagungsbeschluß wird damit begründet , daß die

japanische Antwort auf das Brüsseler Memorandum noch nicht
vorliegt . Trotzdem überrascht der Aufschub . Denn vorher hieß
es noch , daß die Dienstagsitzung auf jeden Fall stattfinden
werde , gleich ob Japan bis dahin geantwortet haben würde
oder nicht . Auch heute wird ja noch keine Antwort aus
Tokio vorliegen , denn das japanische Kabinett will sich über
diese Antwort erst am Donnerstag schlüssig werden . Unter
solchen Umständen fragt man sich in Brüssel , womit man nun
die Zeit ausfüllen soll . Es besteht eine gewisse Neigung , die
Konferenz zu vertagen und lediglich einen Ausschuß einzu¬
setzen , der die Entwicklung im Fernen Osten aufmerksam zu
verfolgen hätte . Das wäre eine Notlösung , die das Scheitern
der Konferenz verschleiert und eine Weiterarbeit zu späterer
Zeit ermöglichen würde .

Wenn nicht alles täuscht , so wollen die Japaner , nachdem
es ihnen gelungen ist , die chinesischen Truppen ganz
von Schanghai abzudrängen , was einen schweren
Prestigeoerlust für die Chinesen bedeutet , zunächst durch den
weiteren Vormarsch gegen Nanking die chinesische
Regierung zum Nachgeben zu zwingen . Die militärischen Ve -
strÄungen der Japaner gehen offensichtlich dahin , den rechten
Flügel der Chinesen , der sich bisher auf Schanghai stützte und
der wohl jetzt an den Taisee westlich Schanghai angelehnt
werden soll , zu umgehen — eine Aufgabe , die den südlich
Schanghai gelandeten Truppen zufällt — um dadurch das Fest¬
setzen der Chinesen in einer neuen Verteidigungslinie zu ver¬
hindern . Die von Nanking ausgegebenen Berichte stellen -war
die Lage für die Chinesen leidlich günstig dar , es erscheint
aber fraglich , ob Nanking noch über aus¬
reichende Reserven verfügt , um der neuen japa¬
nischen Bedrohung Herr zu werden .

Srenb in China also die Kämpfe weitergehen , hat man
el wieder Zeit zu Hotelzimmer - Besprechungen . Daß

dabei Herr Eden , Herr Delbos und der amerikanische Ver¬
treter Norman Davis sich nicht nur mit der Fernostfrage be¬

fassen , liegt auf der Hand .

„ Das chinesische Problem muß ein für allemal

gelöst werden .
"

Eine Erklärung des japanischen Kriegsministers .

Rom , 9 . Nov . Der japanische Kriegsminister , Sugi -

y a m a , hat dem Stefani -Vertreter in Tokio einige Erklä¬

rungen abgegeben , in denen er vor allem seiner Freude über
den Beitritt Italiens zum Antikomintern -Abkommen aus¬

spricht . Nach einer Würdigung dieses auf die Abwehr der
Wühlarbeit der Komintern gerichteten Abkommens , das zudem
berufen fei , auch die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Italien und Japan enger zu gestalten , kam General Sugiyama
auch auf den chinesisch - japanischen Konflikt zu sprechen . Japan
sei heute entschlossen , jeden Krieg und jeden Kleinkrieg durch¬
zuführen , und man solle dies wissen . Wenn nötig , werde man

auch über Nanking hinausgehen . Das chinesische
Problem müsse ein - für allemal gelöst
werden .

England und die Achse Berlin - Rom .

Außenpolitische Rede Chamberlains .

London , 9 . Nov . Nach jahrhundertealtem Brauch feierte
die Londoner City am Dienstagabend mit einem Pracht¬
bankett im uralten Festsaal des Rathauses den Einzug des
neuen Lordmajors von London . Als Chamberlain in
der Guildhall eintraf , wurde er mit Beifall begrüßt . Auch der

deutsche Botschafter v . Ribbentrop erhielt von den
anwesenden Gästen einen herzlichen Empfang .

Die Rede Chamberlains stellte traditionsgemäß einen
Überblick über die politische Lage bar . Zur Lage im Fernen
Osten erklärte Chamberlain , bie britische Regierung habe feit
Ausbruch der Feindseligkeiten in China bas Ziel , durch wieder¬
holte Vorstellungen auf beiden Seiten einen Waffenstillstand
Herbeizuführen . Gleichzeitig habe sie in ständiger Fühlung¬
nahme mit den Regierungen der anderen betroffenen Länder
gestanden , insbesondere , mit den Vereinigten Staaten . Un¬
glücklicherweise seien diese Bemühungen bisher fehlgeschlagen .

Schanghai in der Hand der Japaner
Flucht der Bevölkerung . — Tausende von chinesischen Soldaten

in die französische Konzession übergetreten .

Schanghai , 10 . Nov . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des
DRV .) 3m Verlauf des Vordringens der japanischen Trup¬
pe » in Schanghai find Spähtrupps bis zu dem Wasserlauf
vorgedrungen , der von der Mitte der Südgrenze der franzö¬
sischen Konzession aus zum Waugpo -Fluß verläuft . Das A b -
rücke » der chi nefifchen Truppen hat eine panik¬
artige Flucht der Bevölkerung in die französische Konzession
zur Folge . Dabei spielten sich an den Toren der Konzession
wild « Szenen ab , in deren Verlauf über 100 Personen ver¬
letzt wurden . Der Ansturm der Flüchtlinge auch ans Pntnng

und den westlichen Gegenden Schanghais hält an und ver¬
stärkt das Flüchtlingsproblem tu der Internationale » Nieder¬
lassung . Tausend versprengte chinesische Soldaten wurden
bei Betreten der französischen Konzession entwafsnet .

Im Mittelpunkt der Kampfhandlungen am Mittwoch¬
vormittag stand der Schanghaier Stadtteil Rangt « o ,
wo die japanischen Truppen eine durchgreifende S L u b e -

rungsaktion gegen die dort zurückgebliebenen kleineren
Abteilungen verschiedener chinesischer Divisionen eiugeleitet
haben .

Lebhafte Schiffsbewegung auf dem Wangpu - Flnß deute «
auf Vorbereitungen zum Eingreifen der japani¬
sche » Flotte hin , womit vielleicht auch eine Verstärkung
der Seesperre gegen chinesische Schiffe verbunden sei « wird .
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Schanghai geräumt .

Die Eroberung des größten asiatischen Hafens Schanghai durch die Japaner hat schnelle Fortschritte gemacht .
( Kartendienst Erich Zander , K .)

Die Kämpfe müßten eingestellt werden , damit eine Einigung
der beiden kämpfenden Parteien hergestellt werden könne . Die
britische Regierung sei der Ansicht , daß man dieses Ziel am
leichtesten durch die Brüsseler Konferenz erreichen könne .

Chamberlain ging dann zu europäischen Fragen über ,
wobei er die Feststellung traf , baß bie allgemeine
europäische Lage keine Schwierigkeiten oder
Befürchtungen in sich berge . Nur wenige hätten ,
als bie Feinbseligkeiten in Spanien ausbrachen , voraussehen
können , daß sie soviel Unruhe unb so schwierige Probleme mit
sich bringen würben . Er wies bann auf die enge Zusammen¬
arbeit Englands mit der französischen Regierung im Hinblick
auf den spanischen Konflikt hin , wobei er bie Bemühungen der

britischen Regierung um eine wirksame Gestaltung der Nicht¬
einmischung betonte

"
Für Frankreich sei das vergangene Jahr

nicht leicht gewesen , denn bas französische Volk habe sich vor
ernsten finanziellen unb wirtschaftlichen Schwierigkeiten be =
funoen .

Über das Verhältnis Englands zu Deutsch¬
land und Italien sagte Chamberlain bann : „ über
unsere Beziehungen mit den beiden Großmächten , die jetzt so
eng vereint sind in dem , was als Rom — Berlin -Achse bekannt
ist , will ich nur dieses sagen : Es ist der aufrichtige Wunsch
der britischen Regierung , diese Beziehungen fest gegründet auf
einer Basis gegenseitiger Freundschaft und Verständigung zu
sehen , die unserer Ansicht nach nicht durch Verschiedenheiten tn
den Methoden interner Verwaltung berührt werden sollte .
Wir glauben jedoch , daß solch eine Verständigung , bie weit -
reichenbe Auswirkungen haben könnte , inbem sie bas Vertrauen
und die Sicherheit für Europa wieberherstellen , durch
informative Beratungen hoffnungsvoller verfolgt
werden kann , als durch feierliche Erklärungen . Aus diesem
Grunde werde ich mich heute abend weiterer Worte über diese
Angelegenheit enthalten .

"

Zum Völkerbund übergehend , erklärte Chamberlain ,
augenblicklich sei die Lage des Völkerbundes sehr verschlechtert ,
weil einige der mächtigsten Nationen der Welt nicht Mitglied
seien ober ihm gegenüber keine Sympathie empfänben . Das
Ziel der britischen Regierung müsse sein , die Autorität des
Völkerbundes zu stärken , damit er die Ziele verwirklichen
könne , für die er ursprünglich gegründet worden sei .

Die britischen Interessen in Spanien
Duff Cooper über die Lage .

London , 9 . Noo . Kriegsmarineminister Duff Cooper
verteidigte sich in einer Rede vor konservativen Partei¬
anhängern gegen den Vorwurs , daß britische Kriegsschiffe nicht
alle Flüchtlinge aus Spanien gerettet hätten . Er betonte , daß
die britffchen Schiffe lediglich außerhalb der spanischen Ge¬
wässer Helsen könnten .

Zur Lage in Spanien erklärte er , England müsse sich mit
der augenblicklichen Situation befassen , daß die unter General
Franco Kämpfenden einen größeren Teil der Spanier dar¬
stellten als jene , die unter der Valencia -Regierung kämpften .
Man müsse sich auch nicht dem Srrtume hingeben , daß ledig¬
lich die „ faschistischen Mächte

" General Franco unterstützten .
Wirklich neutral sei lediglich die britische Regierung ge¬
wesen ( !) .
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Dos Dritte W ehrt jeine loten
lFortsetzung von Seite 1 . )

werdend , festlich und fteudig . Durch die Vriennerstratze geht

der Zug , vorbei am Braunen Haus , zum Königlichen Platz .

Aus dem Königlichen Platz

sind Marschblöcke der SA ., des NSKK ., der Politischen Leiter ,
des Arbeitsdienstes , der HI . und der SS .- Standarien „ Adolf

Hitler
"

, „ Deutschland
" und „ Germania "

angetreten . Freige¬

lassen ist nur eine breite Straße , die von den Propyläen zu
den Ehrentempeln führt , wo die Feuerbrände der acht Opfer¬

schalen ihr mattgelbes Licht auf die 16 Sarkophage werfen .
Nationalsozialistische Jugend umrandet den Königlichen

Platz , dahinter und aus den Tribünen stauen sich Tausende und
aber Tausende und harren stumm und in tiefer Ehrfurcht des

großen Augenblicks .
Nach 12 Uhr marschieren die Fahnen der Formationen

durch die Propyläen . Einige Zeit später hat die Spitze des

Zuges den Königlichen Platz erreicht . Zwei SS .-Kompagnien
marschieren durch die breite Gasse zwischen den Propyläen .
Standarten der Bewegung , die die Nacht über vor der Feld -

herrnhalle Ehrenwache hielten , folgen . Die 32 Kranzträger
mit den 16 Kränzen des Führers schwenken zu beiden Seiten
der Ehrentempel ein . Julius Streicher marschiert in Beglei¬
tung der Blutfahne durch die Gaffe der Standarten zu beiden
Seiten des SBaes , dahinter der Führer mit der Spitzengruppe
seiner Alten Garde .

Der Appell .

Weihevoll klingen Fanfaren auf . Sie künden den Beginn
des Appells . Der Führer , geleitet von Julius Streicher , der
Blutfahne und ihrem Ehrengeleit der Alten Kämpfer , schreitet
langsam zu den Ehrentempeln . Die Fahnen senken sich , die
Formationen nehmen Front zur Ewigen Wache , der Trauer¬
marsch tönt in die feierliche Stille . Ergriffenheit und Andacht
spiegeln sich in den Gesichtern der Zehntausende .

Der Sprecher der Partei , Gauleiter Adolf Wagner , tritt
zwischen die beiden Ehrentempel und ruft im Namen der Be¬

wegung die Namen der 16 Ermordeten auf . 16mal hallt die
Antwort über den Königlichen Platz : „ Hier !" 16mal spielt
der Musikzug der Leibstandarte die Vergatterung . Und jedes¬
mal treten zwei Kranzträger vor und tragen den Kranz der
Unsterblichen in den Ehrentempel .

Kurze Befehle hallen über den Platz .

Die Trommeln wirbeln . Adolf Hitler betritt die

Tempel , begrüßt jeden der hier ruhenden Helden , legt auf

jeden Sarg den Kranz der Treue und des Dankes , hält noch
einmal Zwiesprache mit denen , die hier ewige Wache halten ,
und begibt sich sodann wieder zurück auf {einen Platz in der

Mitte vor den Ehrentempeln . Und das war der Sinn dieses
Appells : daß d i e Toten , mögen auch ihre Leiber verfallen
sein , auferstanden sind zu ewigem Leben und

I
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x Der Marsch zur Feldherrnhalle .

Bildtelegramm vom Führer und seinen Getreuen . ( Weltbild , Zander - K .)

in der Front der Kämpfer Adolf Hitlers

st e h e n , heute , morgen und immerdar .

Nun . rückt die Wachtparade an . Der Führer der

Wachtparade macht Adolf Hitler Meldung . Nach dem Vorbei¬

marsch tritt Adolf Wagner vor und kündet :

„ Die Nationalsozialisten , die Rotfront und Reaktion am
9 . November 1923 , heute vor 14 Jahren , erschossen haben ,
stehen im fünften Jahr des Dritten Reiches ,
int Jahre der Arbeit 1937 , wieder auf . Sie beziehen am
Königlichen Platz zu München die ewige Wache ."

Adolf Wagner gibt das Kommando : „ Die Fahne hoch !"

Die langen Fahnen auf den hohen Masten werden hochgezogen ,
während das Horst -Weffel -Lied erklingt . Der Appell ist be¬
endet . Jetzt begibt sich der Führer zusammen mit dem Gau¬
leiter des Traditionsgaues zu den Hinterbliebenen , denen un¬
mittelbar vor den Ehrentempeln Ehrenplätze eingeräumt sind .
Der Führer drückt jedem einzelnen von ihnen die Hand . Dann
verabschiedet er sich von der Führergruppe , die mit ihm im

Erinnerungsmarsch marschiert war , und verläßt den Königlichen
Platz .

Die geschichtliche Stunde hat ihr Ende erreicht und un¬
mittelbar darauf setzt , wie in den vorausgegangenen Jahren ,
die große Wallfahrt der Volksgenossen zu den mit neuem
Lorbeer geschmückten Ehrentempeln der Ewigen Wache ein .

Telegrammwechsel zwischen dem

Führer und General Ludendorff .

München , 9 . Nov . Der Führer sandte am 14 . Jahres¬
tage des historischen Marsches vom Bürgerbräukeller zur Feld¬
herrnhalle folgendes Telegramm an General Ludendorff :

„ An Seine Exzellenz General der Infanterie a . D .
Ludendorff , Tutzing am Starnberger See .

Euer Exzellenz !

Aus Anlaß unseres heutigen Erinnerungstages gedenke

ich in Verehrung und Dankbarkeit ihres damaligen

Einsatzes inmitten unserer Reihen zur Erhebung der deut¬

schen Nation . Mit meinen herzlichsten Wünschen

Ihr Adolf Hitler
"

.

General Ludendorff hat an den Führer folgendes
Antworttelegramm gerichtet :

„ Ich danke Ihnen für das warme Gedenken und die herz¬

lichen Wünsche . Auch meine Gedanken gelten heute mehr als

je unserem damaligen gemeinsamen Einsatz für

Deutschlands Erhebung . Meine besten Wünsche be¬

gleiten Ihr erfolgreiches Wirken für unseres Volkes

Aufstieg . Ihr Lztdendorff
"

.

Vereidigung der SS . - Rekruten .

In Gegenwart des Führers .

Am Dienstagabend leuchteten Fackelschein und Opferfeuer
der Pylonen wie in der Nacht zuvor auf eine nächtliche Feier¬
stunde vor der Feldherrnhalle . In Kompagniekolonnen , tief
gestaffelt , stehen die Rekruten der Leibstandarte „ Adolf Hitler

"
,

der SS .- Standarten „ Deutschland
" und „ Germania "

, des Nach¬
richtensturmbannes , des Pioniersturmbannes , der Führerschulen
Tölz und Braunschweig und der Totenkopfverbänoe .

Zwei Ehrenkompagnien der SS .- Standarte „ Deutschland
"

und der Leibstandarte „ Adolf Hitler
"

flankieren den Block der
Rekruten . Vor der Front steht das Führerkorps
der SS . und davor die Blutfahne . Die Standarten der
Leibstandarte „ Adolf Hitler

"
, der Standarten „ Deutschland

"

und „ Germania " und der Totenkopfverbände werden unter den
Klängen des Präsentiermarsches aus der Residenz gebracht
und nehmen vor dem Führerkorps zu beiden Seiten der Vlut -
fahne Aufstellung . In der Feldherrnhalle stehen als Ehrengäste
führende Persönlichkeiten der Bewegung , auf den Tribünen
und hinter den Absperrketten dicht gedrängt die Tausende der
Münchener Bevölkerung , die in andächtiger Stimmung der
Feier beiwohnen .

Der Reichsführer SS . Himmler erscheint , der Kom¬
mandeur der Leibstandarte , SS .-Obergruppenfuhrer Sepp
Dietrich , erstattet die Meldung . Kurz vor Mitternacht er¬
scheint der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß . Vom
Elockenturm der Theatinerkirche dröhnen zwölf eherne Schläge .
Der Führer tritt aus der Residenz , an deren Pforte er vom
Chef des persönlichen Stabes des Reichsführers SS ., 66 . =
Gruppenführer Wolf , empfangen wird . Reichsführer 66 .
Himmler meldet die zur Vereidigung angetretenen Rekruten .

Markig ruft die 6timme des Führers den Gruß zu : „ Heil
6S .- Männer !" donnernd schallt es zurück : „ Heil mein
Führer !"

Es kommt der Kommandoruf „ Helm ab zum Gebet !" ? Die
Musik intoniert das weihevolle Lied „ Wir treten zum Beten "

.
Der Reichsführer 66 . schreitet zur Vereidigung und spricht die
Eidesformel vor . Die Rekruten legen den 6chwur der Treue ,
der Tapferkeit und des Gehorsams ab .

2n einer kurzen Ansprache an die versammelten 66 .-
Männer gedachte der Führer der Bedeutung des 9 . Novembers
und sprach zu ihnen über den Sinn des Eides , den sie auf
diesem , für die Nationalsozialisten durch das Blutopfer der
ersten Märtyrer geheiligten Platz leisten und der sie dem
neuen deutschen Staat als sein Schutz und sein Schirm ver¬
pflichtet .

„ Ihr sollt Träger sein der Ehre und des An¬

sehens unseres Volkes "
, so rief der Führer den

Männern vom schwarzen Korps zu , „ und überall und zu jeder
Stunde sollt ihr dessen eingedenk bleiben . Dann sind all die
Opfer , die unser Kampf bisher erforderte , nicht umsonst ge¬
wesen . Denn aus ihnen hat sich das erhoben , was zahllose
deutsche Generationen vergeblich ersehnt hatten : Ein Volk , ein
Reich , eine nationale Ehre und eine Bereitwilligkeit , diese
Ehre zu schützen und zu verteidigen , wenn notwendig , unter
Einsatz des Lebens "

Der Führer schreitet durch die Reihen , jedem einzelnen
der Rekruten fest in die Augen schauend . Der Präsentier¬
marsch erklingt , und der Führer verläßt mit einem Abschieds¬
gruß an die SS .- Rekruten die Stätte der eindrucksvollen
Feier , die damit ihren Abschluß gefunden hatte .

Die Feierstunde
im Hofe des Generalkommandos .

Wie alljährlich , fand in der zehnten Vormittagsstunde im

Hofe des Generalkommandos des VII . Armee -

korps an der Schönfeldstraße eine Gedenkstunde für die bei¬

den gefallenen Kämpfer der „ Reichskriegsflagge
"

, Theodor
Casella und Martin F a u ftjtatt . Die Offiziere und Be¬
amten , die Unteroffiziere und Mannschaften des Generalkom¬
mandos , sowie die Angestellten und Arbeiter des Stabes

nahmen an der Feier teil , zu der auch die Angehörigen der
beiden Gefallenen erschienen waren . Hm 9 .30 Uhr schritten
Reichsführer SS . Himmler und der Kommandierende
General des VII . Armeekorps , Befehlshaber im Wehrkreis 7 ,
General der Artillerie von Reichenau , unter den Klängen
des Präsentiermarsches die Front der Formationen ab .

Dann erklang die Weise vom „ Guten Kameraden "
. Reichs¬

führer SS . Himmler trat vor die Ehrentafel .

Mit den Worten : „ Euer Blut , das hier gsfloffen ist , ist
zum unzerreißbaren Band der Einchkeit und der brüderlichen

Kameradschaft von Bewegung und Wehrmacht geworden
"

, legte
er einen Lorbeerkranz mit der Widmung : „ Den toten Kame¬
raden — Der Reichsführer SS .

" nieder .
General von Reichenau legte gleichfalls einen Kranz

mit folgendem Nachruf nieder : „ In Ehrfurcht vor tapferen
Soldaten , in Dankbarkeit für die politischen Kämpfer lege ich
diesen Kranz nieder an der Stätte ihres Todes . Euer Blut
wurde zur Saat des Sieges , euer Opfer gewann uns die Ein¬
heit , die wir bewahren werden für alle Zeiten als euer Ver¬
mächtnis .

"

Darauf erklangen das Deutschland - und das Horst - Weffel -
Lied und gaben der schlichten , eindrucksvollen Gedenkfeier ihren
würdigen Abschluß .

Aus Aunst und Leben .

* Frankfurter Opernhaus . Hans P f i tz n e r s großes
Musikdrama „ Das Herz

"
entstand vor sechs Jahren und

fand im Gegensatz zu den vorausgegangenen Bühnenwerken
Les Meisters eine geteilte Aufnahme . Die Schuld an
manchem abfälligen Urteil mag der wenig durchsichtige und
im Stil der Marschner - Zeit romantisch gehaltene Text von
Hans Mahner - Mons tragen . Immerhin ist der Grundgedanke
schön . Der berühmte Arzt Athanasius schließt einen Bund
mit dem bösen Geist Asmodi , der ihm für ein Jahr alle
Macht verleiht wenn er aus den Herzen der im Traum
liegenden Menschen , die er ihm in einer Vision zeigt , eines
herausgreift und ihm opfert . Ohne daß er es weiß , fällt
die Wahl des Arztes auf das Herz der Geliebten , die nach
Ablauf der Frist entseelt zu Boden stürzt . Athanasius wird
zum Feuertode verurteilt . Sein Fürst und Gönner möchte
ihn retten , falls er den toten Sohn wieder zum Leben erweckt
durch Opferung des Herzens . Athanasius aber widersteht der
Versuchung . Da leuchtet in dem Astralleib der Geliebten
das Herz auf . Gott hat es dem Dämon entrißen und ihr
zurückgegeben , da er die selbstlose Hingebung des Arztes er¬
kannte . Dieser ethische Grundgedanke wird in eine massive
Orchestrierung eingefaßt . Die Behandlung des Orchesters
zeigt eine Sorgfalt der Einzelausfiihrung , die über alles
vorher Geschaffene hinausgeht . Die Durchführung des
düsteren , nur aus drei Noten bestehenden Asmodi - Motivs .
die Charakterisierung der einzelnen Figuren , so etwa Les
unheimlichen Geheimrats Modiger , und das versöhnende ,
menuettartige Thema , das gleichzeitig zum Erlösungsthema
der schönen Helge wird , das alles macht aus dem „ Herz

" ein
verspätetes Erlosungsdrama im Sinne Richard Wagners .
Einen besonderen Reiz erhielt die Frankfurter Aufführung
dadurch , daß der Komponist , vom Publikum stürmisch be¬
grüßt , selber am Dirigentenpult erschien . Mit jugendlicher
Frische leitete er der ja der beste Interpret dieses Musik¬
dramas sein dürfte , das vollbesetzte Orchester , in markanter
Weise die Einsätze gebend und dabei jede äußerliche Manier

verschmähend . So wurde die Oper zu einer riesenhaften
Sinfonie , bei der vor allem die wohlabgewogene Klang¬
schönheit der Bässe und der Bläser auffiel . Die Besetzung
der Rollen hielt sich auf der im Opernhaus gewohnten Höhe .
Coba Wackers spielte die Helge . Sie ist wie geschaffen für
derartige Frauengestalten , die sich auf der schmalen Grenze
zwischen dem Heroischen und iier zart weiblichen Hingebung
bewegen . Scan Stern gibt dem Titelhelden reife Männ¬
lichkeit und vornehme Haltung . Sein sattes , gerundetes
Organ zeigt sich allen Schwierigkeiten der Rolle spielend
gewachsen . Ein stimmeherner Herzog ist Hellmuth
S ch w e e 6 s , ein diabolischer Geheimrat ist Theo Herr¬
mann . Mit außerordentlicher Innigkeit wußte Maria
Madien Madsen den Gehilfen Wendelin zu erfüllen , der
mit kindlicher Liebe an dem Meister hängt und ihn auch im
Elend nicht verlassen will . Sehr schön waren die Bühnen¬
bilder von Ludwig Sievert . Hans P f i tz n e r hatte auch
die Spielleitung Übernommen und in sehr geschickter Weise
das für die Regie ziemlich heikle Problem einer visionären
Erscheinung gelöst . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Hessisches Laudestheater Darmstadt . ( „ V o r Sonnen -
untergang

“
, Schauspiel von Gerhart Hauptmann .)

Der Sonderfall der Liebe eines Siebzigjährigen zu einer
Siebzehnjährigen und der dramatische Zusammenbruch des
Mannes am Widerstand der Familie ward Hauptmann nicht
so sehr Anlaß zu einem naturalistischen Drama als zu einem
gehöhten Theater . Zwischen dem Erstlingswerk „ Vor Sonnen¬
aufgang " und dem Spätwerk „ Vor Sonnenuntergang

“
liegt

Hauptmanns Weg vom Theater weg — zum Theater hin .
Die Darmstädter Aufführung ( Spielleitung Reinhard Leh¬
mann , Bühnenbilder Max Fritzsche ) zielte bewußt über das
Theatralische hinweg , überspielte Gemachtes und drang zum
Dichterischen und Menschlichen . Deshalb hielt man die Dar¬
steller in einer schlichten Wahrhaftigkeit , dämpfte die wider¬
spenstigen männlichen und weiblichen Familienmitglieder
zum Grolle , und hob mit Akzenten nur die harmlos liebende
Inken ( Jnamaria Eranigg ) sympathisch und klar und die ein
wenig körperlich und geistig kranke Fürsorge der Bettina
Clausen lastend ( schwarz , mit Buckel und hysterischen Zügen )

und dunkel heraus , um dazwischen die körperlich prächtige
Gestalt und geistige Persönlichkeit des Kommerzienrates
Clausen ( Generalintendant Franz Everth ) aufzurichten .
Herr Everth ist ein Bekenntnisschauspieler . Er überträgt
von sich aus der Fülle der eigenen Möglichkeiten in der ihm
entgegenkommenden Gestalt des Dichters . In diesem Vor¬

stoß in das Menschliche lag der Gewinn des Abends . Man
spürte das Glück Clausens als das eigene , man erlebte sein
Leid als das unsere . Die innere Vereinsamung lag wie
dämmernder Schimmer über dem Einsamen des ersten Aktes
— übrigens sehr gut bildmäßig eingesponnen in die Riesen -

regale der Bibliothek Clausens — , seine Gespräche kamen aus
einem klaren Kopf , aber mit dem Klang des wahren Ver¬
zichtes und der Distanz . Auch das Aufblühen der Liebe zu
Inken kam ganz aus dem Kerne feines geraden gefunden ,
stolzen Wesens . Das bewußte Verkosten geschenkter Gnade
ohne Eitelkeit . So verstand sich auch der Kampf für diese
Liebe ganz aus der Wahrheit und der Kraft , nicht aus per¬
sönlicher Gereiztheit . Und auch der jähe , gewaltige Zu¬
sammenbruch zum Tode war aus dem Wesen des stolzen und
liebenden Mannes verständlich , so daß eine tiefe Erschütte¬
rung davon ausging , die alles Theater vergessen machte —
und jeden literarischen Einwand gegen Hauptmanns „ Stück "

als belanglos verstummen liefe . Dr . Heinrich Reichert .
* Uraufführungen im Reich . In Stuttgart erzielte

die Operette „ M o n i l a “ von Rico Dostel , zu der Hermann
Hermecke das Textbuch schrieb , einen kräftigen Uraufführung ^ «

erfolg . Die Konflikte der teilweise im Schwarzwald spielen¬
den Handlung ergeben sich aus der Gegenüberstellung von Dorf
und Stadt . — Das Stadttheater in Hildesheim brachte
als erste Bühne das Schauspiel JDl i r a b e a u “ von Herbert
Senk heraus . Der Dichter versuchte aus dem geschichtlichen
Stoff ein Führerdrama zu formen . — Kurz nach Eröffnung
seiner neuen Spielzeit wartete das Rordmark - Landestheater
in Schleswig mit der Uraufführung des Schauspiels
„ Saat und Ernte

" von Hans Multerer auf . Das
schicksalhafte Spiel vom Leben und Sterben des Bauern wurde
von der Zuschauerschaft mit starkem Beifall aufgenommen . —
Das Schauspielhaus in Bremen war die UrauMhrungs -
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Ramsay Macdonald f .

Loudon , 10 . Nov . ( Funkmeldung ) . Der frühere englische

Ministerpräsident Ramsay Macdonald ist auf der Über¬

fahrt « ach Südamerika einem Herzschlag erlegen .

4 »

I . Ramsay Macdonald war eine der markantesten Per¬
sönlichkeiten in der englischen Politik . Jahrelang war er

britischer Ministerpräsident und bildete als solcher , trotzdem er
der Arbeiterpartei angehörte , die erste Nationalregierung .

Auch nachdem die Konservativen die Regierung übernommen

hatten , bekleidete er noch verschiedene Regierungsämter .
Macdonald war der Sohn einer armen Lanüarbeiterfamilie ,
und wurde in einem schottischen Fischerdorf am 12 . Oktober
1866 geboren . Als junger Mann ging er nach London , wo
er eine kümmerliche Existenz als Kontorist in einem Waren¬

haus fand . Später wurde er Privatsekretär bei dem radikalen

Politiker Thomas Lough . Im Januar 1893 begründete er
mit anderen Sozialisten die Unabhängige Arbeiterpartei . 1906
wurde Macdonald zum ersten Male in das Parlament ge¬
wählt . Im August 1914 bekämpfte er den Eintritt Englands in
den Krieg . In seinem 1915 erschienenen Buch „ 10 Jahre Ge¬

heimdiplomatie
"

bezeichnete Macdonald die
^ französisch - eng¬

lische Marokkopolitik als die Hauptursache der Weltkatastrophe .
Seiner Haltung entsprechend lehnte er den Gewaltfrieden von
Versailles und die folgende Entwicklung ab . 1923 , nach dem

Wahlerfolg der Arbeiterpartei , bildete Macdonald sein erstes
Kabinett und wurde damit der erste sozialistische Premier¬
minister Englands . Im November 1924 mutzte er bereits
wieder zurücktreten . Die 1929 anbrechende sechsjährige Re¬

gierungszeit Macdonalds umfaßte schwere Jahre für England , in
denen sich die eigentliche Auswirkum des Weltkrieges auf das

Empire fühlbar machte . Als sich Macdonald im Jahre 1931

zur Bildung einer überparteilichen Regierung auf nationaler
Grundlage bereitfand , wurde er , der bisher Vorsitzender der

Arbeiterpartei war , mit dem ihm treu gebliebenen kleineren
Teil der Partei ausgeschlossen . Er gründete daraufhin die
Nationale Arbeiterpartei . Die Veröffentlichung des von Mac¬
donald verfatzten Weitzbuches , in dem er Deutschland die volle
Verantwortung an der englischen Regierungsvorlage zur Er¬

höhung der englischen Luftstreitkräfte aufbürdete , wirkte in
Deutschland sehr ernüchternd und veranlahte den Kanzler , den
für März 1935 vorgesehenen Besuch von Simon und Eden in
Berlin abzusagen . Im Juni 1935 legte Macdonald auf Be¬
treiben einflutzreicher Kreise in England , die die gegen Deutsch¬
land befolgte Methode zu ändern suchten , sein Amt als
Premierminister nieder , blieb jedoch als Lordpräsident des Ge¬
heimen Rates in der Regierung . Die Novemberwahlen des
Jahres 1935 brachten für Macdonald eine unerwartet schwere
Niederlage . Trotzdem behielt er die Stellung eines Lord¬
präsidenten bis zu seinem Tode bei .

Die Londoner Presse zum Tode Macdonalds .

London , 10 . Nov . ( Funkmeldung .) Die Londoner Presse
berichtet in grötzter Aufmachung über das plötzliche Ableben
Ramsay Macdonalds . Ter „ Daily Telegraph

"
schreibt , dah

Macdonald sich hoch verdient um sein Land gemacht habe . Man
werde ihm nie vergessen , datz er im Augenblick der Krise im
Jahre 1931 mutig genug war , die Interessen der
Nation vor die der Partei zu stellen und seine
Zukunft der Sache der nationalen Einheit zu widmen .

Der „ Daily Expretz
" betont , datz er politisch gegen Mac¬

donald habe stehen müssen , aber die Wahrhaftigkeit , der per¬
sönliche Mut und seine persönliche Unantastbarkeit
seien nicht zu bezweifeln .

Die liberale „ News Chronicle
" meint , datz die Geschichte

erst später ihr Urteil fällen werde . Uber Macdonald als Mensch
könne jedoch kein Zweifel bestehen . Welches auch seine Fehler
gewesen sein mögen , er habe eine wichtige und wert¬
volle Rollefür England während einer kritischen Zeit
gespielt .

Kurze Umschau .

Der König von Belgien hat dem Präsidenten des
Werberates der deutschen Wirtschaft , Ministerialdirektor i . e .
R . Reichard und Ministerialrat Konrad Gott sch ick im
Reichs - und Preußischen Wirtschastsministerium im Hinblick
auf ihre Verdienste für die gewerbliche Wirtschaft den Wirt¬
schaftsorden 1 . Klaffe verliehen .

•>

Der englische Kriegsminister Hore - Velisha teilte
Dienstag auf eine Anfrage mit , dah die R e k r u t e n w e r -
b u n g , die in England in den letzten Monaten stark vorge¬
trieben worden ist , gute Erfolge gezeitigt habe . Wie der
Minister mitteilte , stieg die Zahl der neuen Rekrutierungen
in der letzten Woche um über 100 Prozent im Vergleich zum
Vorjahre .

+

Der Labour - Abgeordnete Lansbury hat den
Vorsitz der parlamentarischen Labour - Eruppe des
britischen Empiresniedergelegt . Lansbury hat
diesen Posten , dessen Aufgabe in der Zusammenfassung und
Ausrichtung aller Labour -Abgeordneten im Empire besteht ,
jahrelang innegehabt . Als Grund für seinen Rücktritt wird

angegeben , datz er sich ganz derpazifistischenArbeit
widmen will . Zum neuen Vorsitzenden ist der Abgeordnete
I o h n st o n gewählt worden .

4»

In Asuncion ( Paraguay ) verhaftete die Polizei
bei einer mehrtägigen Razzia als unerlaubt Einge¬
wanderte eine grötzere Anzahl kommu -

nistischer Agitatoren . Darunter befand sich auch der

jüdische Komintern -Delegierte Joses E d e l s ch e i n , der be¬
deutende Gelder aus dem Ausland bezog . Bei Haussuchungen
wurden große Mengen kommunistischen Agitationsmaterials
sowie aus Moskau stammende Schriftstücke beschlagnahmt .

Abreise Daranyis und von Kanyas nach
Berlin am 20 . November .

Budapest , 9 . Nov . Von zuständiger Seite wird mitge¬
teilt , datz die Mreise des Ministerpräsidenten D a r a n y i
und des Autzenministers v . K a n y a zu dem mehrtägigen Be¬

such in Berlin nunmehr endgültig auf den 20 . November fest¬
gesetzt sei . In Begleitung des Autzenministers befinden , sich
sein Kabinettschef Graf Csaky , der Leiter der politischen
Abteilung des Autzenministeriums , Baron B a k a ch -

Bessenyei , und der Pressechef des Autzenministeriums ,
Ministerialrat v . S z e n t - I st v a n y .

Im Verlaufe seiner Rede vor dem Auswärtigen Ausschuß
des Abgeordnetenhauses berichtete Autzenminister v . K a n y a
über die mit den Regierungen derStaatenderKleinen
Entente eingeleiteten Verhandlungen über eine Nor¬

malisierung des Verhältnisses zwischen Ungarn und

diesen Staaten . Die Verhandlungen hätten bisher , kein posi¬
tives Ergebnis gezeitigt . In der Frage der militärischen
Gleichberechtigung gebe es keine grundsätzlichen Mei¬

nungsverschiedenheiten mehr . Es sei zu hoffen , datz in dieser

Frage , falls die von der Kleinen Entente bisher gezeigte
Bereitschaft auch weiterhin bestehen bleibe , binnen kurzer Frist
eine Vereinbarung erzielt werden könne .

und Die »leim Enteilte .

Der eigentliche Streitpunkt sei die Minderheiten¬
frage . Hierin ständen die Regierungen der Staaten der
Kleinen Entente auf dem Standpunkt , sie könnten Ungarn
gegenüber keinerlei neue Verpflichtungen übernehmen , die
über die den Großmächten gegenüber bereits eingegangenen
internationalen Verpflichtungen hinausgehen . Der Minister
betonte , er habe im Laufe der Verhandlungen den Vertretern
der Kleinen Entente mitgeteilt , daß seine Regierung eine
Besserung der Atmosphäre ersehne und aufrichtig wünsche und
auch zu gewissen Opfern bereit sei , datz aber ein Erfolg nur
durch gegenseitige Opfer erreicht werden könne .

Staatsschutzgesetz gegen jüdische Pressehetze .

Budapest , 9 . Nov . Justizminister Lazar hat in einer

überraschend einberufenen Sitzung des Presseausschusses der

Regierungspartei einen Gesetzentwurf über „ Maßnahmen zum
Schutze der staatlichen Ordnung und Sicherheit "

vorgelegt .
Das Gesetz , das den Charakter einer Art Staatsschuboesetz
trägt , behandelt eine Reihe neuer verschärfter strafrechtlicher
und presserechtlicher Maßnahmen zum Schutze der staatlickien
Ordnung und Sicherheit und stellt den Niederschlag verschiede¬
ner Strömungen in letzter Zeit dar , die von der Regierung

schärferes Vorgehen gegen radikale Bewegungen sowie gegen
die Hetze in der Presse forderten .

Eine MeMme beWtz das 'Diotorooot Stalins .

Sensationelle Hochverratsprozesse in den

kaukasischen Sowjetrepubliken .

Moskau , 9 . Nov . In Baku fand , wie die Zeitung

„ Bakinsktj Rabotschij
" meldet , ein sensationeller Prozeß

gegen 14 bisherige leitende Funktionäre der

Sowjetrepublik Aserbeidschan statt , darunter zwei Bolks -

kommissare und mehrere Rayon -Parteisekretäre . Die Ange¬
klagten , sämtlich Aferbeidschaner , wurden beschuldigt , eine

geheime antisowjetische nationalistische
Organisation gegründet und im ganzen Lande Gruppen
und Zellen zur Vorbereitung des bewaffneten
Aufstandes gegen Moskau mit dem Ziel eines unab¬

hängigen Aserbeidschan betrieben zu haben . Das Gericht

fällte zehn Todesurteile , die bereits vollstreckt wurden . Der

Bakuer Prozeß bestätigt im übrigen die feit einiger Zeit vor¬

liegenden Nachrichten über eine starke antibolschewistische ,
p an islam : tische Bewegung in Aserbeid¬
schan , die massenweise Verhaftungen nach sich gezogen habe ,

bühne des neuen Stückes „ Ein großer Mann privat
"

von Harald Statt Eine Tragikomödie um einen Film¬

schauspieler , der trotz aller Bemühungen auch im bürgerlichen
Leben die Schminke nicht los wird . — Bei dem Lustspiel

„ Lilians Rin g
"

, das im Stadttheater Branden¬

burg a . H . zum ersten Male herausgebracht wurde , handelt
es sich um eine Gesellschaftskomödie mit kriminalistischem Ein¬

schlag . — Im Stadttheater in Landsberg a . W . kam das

Schauspiel „ Das Kreuz der Freiheit
" von Kurt

Eggers zur Uraufführung . Das Kriegsdrama spielt im
Baltikum , im Vordergrund der Handlung steht ein junger
preußischer Offizier . — „ Die schöne Gloria " betitelte
Roland Schacht seine jüngste Komödie , die in Bremen
aus der Taufe gehoben wurde . Ein Spiel um eine exzentrische

Frau , die schließlich erkennt , datz sie bei ihrem Mann am

besten aufgehoben ist .
* Jmmermaun - Literaturpreis der Stadt Düsseldorf . Die

Stadt Düsseldorf als Kulturzentrum des deutschen Westens
verfolgt mit dem in diesem Jahr erstmals erteilten Jmmer -

mann - Literaturpreis die Absicht , junge literarische Leistun¬
gen der Öffentlichkeit sichtbar vorzuführen und gleichzeitig
einen Dichter oder Schriftsteller persönlich zu ehren , um ihn
für seine bisherigen Leistungen auszuzeichnen und ihm gleich¬
zeitig zu bedeuten , datz sein weiteres Schaffen mit Interesse
verfolgt wird . Der erste Jmmermann -Literaturpreis für das

Jahr 1936 wurde an Albert B a u e r für sein bis heute vor¬

liegendes Gesamtschaffen , insbesondere für seinen Bauern¬
roman „ Oberhof

"
, verliehen . Den Jmmermann - Literatur -

preis für 1937 erhielt Hermann Stahl für seinen Roman

„ Traum der Erde "
. In einem Festakt im Düsseldorfer Schau¬

spielhaus , der von musikalischen Darbietungen umrahmt
war , konnten die beiden Preisträger aus der Hand von
Stadtrat Ebel die Ehrungen entgegennehmen . Die beiden

Dichter lasen anschließend aus den preisgekrönten Werken

je ein Kapitel . — ch.
* Die Vollendung des ersten Pariser Untergrundtheaters .

Das erste Pariser Untergrundtheater steht jetzt dicht vor der

Vollendung . Es handelt sich dabei um den Theatersaal , den
der Neubau des TrocadSro erhält . Zu diesem Theatersaal

In Suchum fand der Tr ^ iser Zeitung „ Sarja Wostoka
"

zufolge ein nicht minder interessanter Prozeß statt , wo gleich¬
falls eine Reihe bisheriger Spitzenfunktionäre der Republik

Abchasien vor Gericht standen . Im einzelnen wurde den An¬

geklagten u . a . auch ein Vorkommnis zur Last gelegt , das sich
im Unterschied zu den übrigen phantastischen Anschuldigungen
tatsächlich ereignet haben soll . Im Jahre 1933 war nämlich
das Motorboot Stalins , der zur Erholung an der

abchasischen Schwarze - Meer -Küste weilte , von einer

Kllstenbatterie aus beschossen worden . Nunmehr

sollen die im Suchumer Prozeß angeklagten Abchasier für

diesen Zwischenfall verantwortlich gemacht werden . Die An¬

geklagten sollen ihre terroristischen Akte und Putschversuche

auf Änstiften des früheren , erst kürzlich angeblich verstorbenen

Präsidenten der Republik Aserbeidschan , Nestor Lakoba ,
unternommen haben . Zehn der Hauptangeklagten
sind inzwischen vom Sondergericht zum Tode verurteilt und

bereits hingerichtet worden .

wird das Publikum in großen Fahrstühlen etwa 50 Meter

tief befördert werden . Es sind auch große Marmortreppen

angelegt , damit man auch auf diesem Wege ins Freie ge¬
langt . Dieser Theatersaal ist nach den neuesten Grundsätzen
erbaut worden . Er bietet die Möglichkeit , den verschiedensten
Zwecken zu dienen . Man wird in diesem unterirdischen
Trocadero Opern und auch Kammerspiele aufführen können ,
und außerdem wird der Saal auch für Kinovorstellungen und

Varieteabende freigegeben . Bühne und Zuschauerraum
können je nach Bedarf verkleinert oder vergrößert werden .
In diesem Theatersaal erhält Paris das modernste Theater .

* Jahrestagung der Jean - Paul -Gesellschaft . Die Pflege
des geistigen Vermächtnisses des großen Ostmark - Dichters
Jean Paul hat sich die Jean -Paul -Gefellschaft zur Aufgabe
gemacht . Die 12 . Jahrestagung findet am 14 . November in
der Eaustadt Bayreuth in der Ludwig - Siebert - Halle
statt . Sie wird mit einer Festsitzung eröffnet , deren Über¬

tragung durch den Rundfunk vorgesehen ist . Anschließend
wird eine Mitgliederversammlung durchgeführt , in deren

Mittelpunkt die Vorbereitung der Herausgabe einer Volks¬

ausgabe von Werken Jean Pauls steht .
* ein Richard -Strauß -Zyklus in New Dort . Für die

neue Spielzeit kündigt die Metropolitan -Oper in New Park
einen Richard - Strautz - Zyklus an . Zur Aufführung gelangen

„ Elektra "
, „ Salome " und „ Der Rosenkavalier

"
.

* Duell mit Jagdschein . Friedrich Haase , der große
Schauspieler , war einmal in einer Gesellschaft , in der ein

junger Herr mit großem Aufwand von Phantasie von seinen
Erfolgen als Nimrod erzählte . Haase hörte sich das eine
Weile ruhig mit an . dann wurde es ihm etwas zu viel ,
und er begann , den Mann wegen seines Jägerlateins aufzu¬
ziehen . Der aber geriet gleich in Wut und schrie Haase zu :

„ Sie haben mich beleidigt , mein Herr , ich fordere Sie aus
Pistolen !" Haase aber ließ sich dadurch nicht aus der Fassung
bringen , sondern entgegenete mit vollkommener Gemütsruhe :

„ Sie müssen sich aber erst einen Jagdschein kaufen , lieber
Herr , bevor Sie aus mich schießen dürfen . Mein Name ist
Haase .

"

*

Die Polizei in Buenos Aires verbot durch ihre
„ Sonderabteilung zur Unterdrückung des Kommunismus "

den Gebrauch der jiddischen Sprache bei öffentlichen
Zusammenkünften .

Gewaltiger Besuch der Ausstellung
„ Der ewige Jude

"
.

I « drei Stunde « 4000 Personen .

München , 9 . Nov . Bereits in den ersten beiden Tagen
nach Eröffnung der Ausstellung „ Der ewige Jude " war
die große politische Schau außerordentlich stark be¬

sucht . Einen Massenandrang brachte der Ausstellung der

heutige Dienstagnachmittag . Waren schon am Montagnach¬
mittag in der kurzen Zeit von 18 bis 21 Uhr nicht weniger als
4000 Besucher durch die Ausstellung gegangen , so steigerte sich
der Besuch am Dienstag um ein Vielfaches . Der Andrang
war im Laufe des Nachmittags zeitweilig so stark , datz d e r

Zugang gesperrt werden mußte .

Warschauer Sowjetbotschafter abgerusen .

Wahrscheinlich aus Beranlassung der GPU .

Warschau , 10 . Nov . ( Funkmeldung .) Wie verlautet , hat
der Warschauer Sowjetbotschafter , Dawtjan , seinen Posten
verlassen , um sich aus dem politischen Löben , angeblich seiner
Frau zuliebe ( ? ) , die Mitglied der Moskauer Staatsoper
ist , zurückzuziehen . Tatsächlich dürfte Dawtjan auf Veran¬

lassung der GPU . von seinem Po st en abbe¬

rufen sein . Das gleiche Schicksal widerfuhr dem Presse¬
attache der Warschauer Sowjetbotschaft , Alexandrow , und
dem TASS .-Vertreter Postnikow . Auch sie befinden sich
zur Rechtfertigung in Moskau . Postnikow soll vorgeworfen
werden , sich mit einem orthodoxen Geistlichen , einem alten

Jugendfreund , in Wilna mehrfach getroffen zu haben .

Als Armenier galt Dawtjan stets als besonderer
Vertrauensmann Stalins . Deshalb wurde Ge¬

rüchten , die bereits im Februar über seine stark erschütterte
Stellung aufgetaucht waren , zunächst keinen Glauben geschenkt .
Wie erinnerlich , weilte Litwinow -Finkelstein im Anschluß an
die Genfer Ratstagung vor etwa 5 Wochen in Warschau .
Man darf jetzt wohl

'
annehmen , daß dieser Aufenthalt , der

vier Stunden dauerte , offenbar schon im Zusammenhang mit
den jetzt erfolgten Maßnahmen stand .

Dawtjan bereits verhaftet ?

Warschau , 10 . Nov . ( Funkmeldung .) Im Zusammen¬
hang mit der Abberufung des bisherigen Warschauer Sowjet¬
botschafters Dawtjan von seinem Posten nach Moskau mel¬
det die Warschauer Presseagentur ATE ., daß nach Gerüchten
die in Moskau verbreitet sind , Dawtjanbereits ver¬
haftet worden sein soll .

Der „ Illustrierte Krakauer Kurier "
weist darauf hin ,

datz der abberufene Sowjetbotschafter Dawtjan mit der be¬
kannten Moskauer Sängerin Maksakowa verheiratet sei , die
mit dem erschossenen Marschall Tuchatschewski in Verbindung
gestanden habe . Gleichzeitig will das Krakauer Blatt wissen ,
daß auch der Sowjetgesandte in Kowno Podolski ,
der früher Eesandtschastsrat in Warschau war , abberufen
werden soll .

____________

Aus dem „ Musterland " der Toleranz
und Demokratie .

'

Tolle Ausschreitungen in Pretzburg .

Prag , 9 . Nov . Am Montagabend fand im Grerniumssaa
in Pretzburg eine Feier statt , die von der „ Slowenska Liga

"

veranstaltet wurde und an der auch zahlreiche Studenten teil «

nahmen . Während der Feier hörte man bereits Sprechchöre
der autonomistischen Studenten : „ Wir wollen über die slo¬
wakische Sprachenfrage debattieren !" Nach der Feier
zogen etwa 1000 Studenten durch die Straßen der Stadt ,
fangen nationale Lieder und veranstalteten Sprechchöre : „ In
der Universität slowakisch , in der Slowakei slowakisch

" ! Ein
Sprecher der Studenten befaßte sich mit den slowakischen
Sprachforderungen und verlangte vor allem die Einfüh¬
rung der slowakischen Sprache für die Pretz¬
burg e r Komensy - llniversität . Als national¬
slowakische Lieder gefangen wurden , rückten plötzlich etwa
30 Mann Polizei mit Gummiknüppeln in drei Reihen vor und
trieben die Versammelten auseinander . Die Unruhen , die in
der Stadt sehr großes Aussehen hervorgerufen haben , dauerten
am Montag bis nach Mitternacht an . Die Polizei ging
immer wieder mit den Gummiknüppeln gegen
die Demonstranten vor . Als der Abgeordnete der slowakischen
Autonomisten , S i d o r , dagegen Stellung nahm , wurde er von
der Polizei gezwungen , sich auszuweisen .
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- Wi vftliadmer Aackrichten
.

Tag der Stille
, Tag des Glaubens .

Weihestunde der Kreisleitung der NSDAP .

Die gestrige Weihestunde im großen Saale des Kur¬
hauses zu Ehren der Gefallenen der Bewegung stand ganz
unter dem Eindruck der nachdenklichen Stille . Wie überall ,
io hat sich auch bei dieser Feier ein eigener Stil herausge¬
bildet : die kultische Form . Die Verlesung der Namen
der Gefallenen vor der Feldherrnhalle und aus dem Gau
geschieht im stilisierten tonus rectus . Unter leiser Musik
( Horst - Wessel - Lied ) sagt der dienstälteste SA .- Mann , Ober¬
sturmbannführer Sauer , lapidar , in Pausen die Namen .
Musik führt die Seele ins Schweigen . Das Präludium und
die Fuge tn E - Moll von Joh . Seb . Vach leitet sakral die
Totenehrung ein ( an der Orgel : Dr . Meißner ) , die große
Sinfonie in C - Moll von Franz Schubert ( Kurorchester unter
Kapellmeister Vogt ) führt die Empfindung durch auf¬
wühlenden Kampf zum ruhigen , sicher gesetzten , feststehenden
Triumph und sagt in der Sprache der Töne , was Sinn der
Feier ist .

. Knapp ist das Wort , das formt , was der Eindruck der
Namen und die Musik in der Seele lebendig machte . Kreis -

- leiter Römer faßt es in dem Satz zusammen : Sie starben ,
daß wir leben , wir leben , daß sie nicht umsonst gestorben
sind . Die Feier des 9 . November , so etwa führte er aus sei
bereits Tradition geworden . Und doch sei sie grundverschie¬
den von den andern nationalen Feiertagen . Nach Nürn¬
berg und zum Bückeberg kämen Millionen von Volksgenossen ,
zu hören , was der Führer seinem Volke und den anderen
Völkern zu sagen habe . Der 9 . November aber fei der Tag
bei Stille . Es sei der Tag des Glaubens an die

t Freiheit , an das Große und Ewige des deutschen
Volkes . Dieser Glaube ist Geheimnis der Bewegung

; Kraftquell und Stärke auch für unser Tun .
E - Am Tage des stillen Gedenkens und des stolzen Be¬

kennens holt Deutschland an der Opferstätte des National¬
sozialismus in der Stadt der Bewegung neuen Mut . Hier
trat am 9 . November 1923 ein junges Geschlecht eben aus
den Stahlgewittern des Krieges gekommen , seinen Marsch
an in die n e u e Z e i t . Der Tag , an dem wo die ersten Blut -
- pfer der Bewegung gefordert wurden , ist der Karfrei¬
tag des Nationalsozialismus .

Aber wir beklagen nicht die Toten . Wir sind stolz
auf sie !

' ' ’

M Aber wir klagen an ! Jene Verbrecher die schuld
Und an diesen Opfern des Leibes und der Seele . Jene

i kleinlichen Krämerseelen , die in Bindungen und
ULedenken die Zeichen der Zeit nicht verstehen . Jene , die
B ntd ) t mittun wollen am Ausbau des neuen Deutschlands .

Der Karfreitag ist Tag der Auferstehung und der
F; Wiedergeburt einer großen Nation geworden . Die 16 Män¬

ner . die vor der Feldherrnhalle sielen , verschiedenen Alters
verschiedenen Stammes , verschiedener Konfession , verschiede -' ' Mn Berufes , waren eins im Glauben an den Führer . In
die Reihe der ersten Märtyrer fügtensich die Hunderte , die
Helen , und die Millionen , die kamen . Was sie erstrebt haben
' ^ ? ^ ullung geworden . Das Diktat von Versailles ist ver¬
nichtet , Deutschland ist frei und wehrhaft geworden . Das
woran sie glaubten , wird werden : ein ewiges Deutsch¬

land . Wenn wir einmal nicht mehr sind , wird die Ewige
Wache noch immer Mahnmal der Nation sein , für die ,
die nach uns kommen , Mahnmal , für die Bewegung nicht
nur zu Iel >en, _ sondern , so es nottut , zu sterben .

Von selbst klang die Rede ans in ein feierliches
Bekenntnis zum Führer , welches das Sieg - Heil be¬
schwor , Horst -Wessel - und Deutschlandlied bekräftigte , und
die Fahnen der Bewegung in ihrem Ausmarsch aus dem
Kurhaussaal symbolisch hinaus in die Stadt und das Volk
trugen , hinaus auch vor das Kurhaus , wo SS .- Anwärter des
Standortes Wiesbaden durch den Führer des Sturm¬
bannes 1/78 , Hauptsturmführer Byroff , vereidigt wurden .

H . R .

Wiesbaden gedachte der Helden .

Zum Gedenken der um Deutschland ermordeten und ge¬
fallenen Helden fanden auch in Wiesbaden an den Ehren -

Abschied von den Bänken .

Wie lange standet ihr doch , eben noch frisch gestrichen und
glatt und glänzend in dem zart aus VLschen und Bäumen
keimenden Laub , weit draußen an einem Waldweg , in einer
von stetem Leben durchpulsten Allee , an einer Fontäne , auf
einem Bürgersteig . Und in dem Glanz eurer Politur spiegelte
sich so manch ein sonniger Tag , bis die Hitze feine Linien in
sie hineinsprengte , bis ein nächtlicher Regen auf das Holz
eurer Flächen fiel , wo nun langgestielte Ahornblätter
kleben .

Vom frühen Morgen an ruhten sich alte und nicht so
alte Menschen aus , Kinder spielten um euch her , krabbelten
von einer Lehne zur anderen , um die Mittagszeit machten
die Buben und die Mädchen hier Rast . Ihre Schulranzen
haben euch manchen Kratzer beigebracht . Mancher Strumpf
ist hier fertiggestrickt worden und manches Buch ausgelesen .
Koffer und Körbe wurden abgestellt , manchen Fluch über
die Hitze habt ihr gehört und manchen Seufzer vernommen .
Am Abend saß hier das junge Volk .

Jeder Tag war anders . Und der Sommer war lang .
Briefe wurden hier geschrieben , Abschied genommen und Be¬
kanntschaften angeknüpst . Stöcke schrieben ihre Hieroglyphen
in den Sand , und die Räder von Kinderwagen rollten dar¬
über . Einmal lag hier bis zum anderen Morgen ein blau¬
grünes Rasielchen mit weißem Stiel . Die beiden , die sonst
hier noch ein Stündchen saßen , hatten sich perzankt .

Doch nun heißt es Abschied nehmen von den Bänken .
Bald werden Männer kommen und sie auf irgend ein Last¬
auto laden , hier und da wird noch eine Bank stehen bleiben ,
weit draußen wird sich keiner um sie kümmern , vielleicht geht
auch mal eine vergessen .

Viele verschwiegene Geschichten haben die Bänke erlebt .
Sie könnten erzählen . Aber sie schweigen . „ Weißt du noch ?
— Dort war das noch . . .

“ Und er nickt ihr zu . „ Ich finde ,
es ist noch gar nicht so kalt . . sagt sie . Und er setzt sich

malen auf dem Neroderg und dem Luisenplatz , an den Begräb¬
nisstätten der Pg . Gut sch e und Ludwig schlichte Gedenk¬
feiern statt , bei denen Ortsgruppenführer der Partei
Kränze der Erinnerung niederlegten . Ehrenwachen der Poli¬
tischen Leiter , der SA ., SS ., HI ., NSKK ., NSKOV . und des
Arbeitsdienstes waren an den Ehrenmalen und Grabstätten
aufgezogen .

Gedenkstunde für Karl Ludwig .

Die SA . ehrte ihren ermordeten Kameraden Karl
Ludwig durch eine besondere Feierstunde am Vorabend des
9 . November . Der Traditionssturm 1/80 „ Karl Ludwig

"
tpat

vor der am Mordhause in der Karl -Ludwig -Straße aufge¬
stellten Erinnerungssäule aufmarschiert . Sturmführer
Schwarz gedachte , nach einem Vorspruch , des Opfertodes des
SA .- Mannes Karl Ludwig , der allen SA .- Männern als
leuchtendes Beispiel der Treue und der Einsatzbereitschaft für
den Führer und Deutschland vorschwebt . Im Namen der Par¬
tei legte auch Kreisleiter Römer einen Kranz an der Ge¬
denkstätte nieder . Mit dem Treuegelöbnis an den Führer und

den Liedern der Nation schloß die schlichte Feierstunde .

neben sie . Seht , das ist solch ein Abschied von den Bänken .
Langsam fällt der Abend ein . Und der Wind streut gelbe
Blätter durch das Licht einer Laterne . — e .

Der Mariinslag .

Wenn der Herbst bis zum 11 . 11 . zum Martinstag , der
auch Martinitag genannt wird , vorgeschritten ist , so tritt im
Leben des Landmannes als auch in der Natur eine Reihe
von Erscheinungen auf , auf die seit altersher geachtet worden
ist und die daher in bäuerlichen Sprüchen und Wetterregeln
ihren Niederschlag gefunden haben . Richt nur in Deutschland ,
sondern auch in Italien , in Frankreich und in Polen gilt
der Tag des heiligen Martin , „ der gern auf weißem Pferde
reitet "

, als der Beginn der kalten Jahreszeit . Aus der
Witterung des Martinstages soll sich der Verlauf des Winters
ergeben : „ Wer da will verstehen was , ob der Winter dürr
oder naß , den Martinitag befragt , die sieben Gestirn nehm in
acht : denn auf ein nasi

' Wetter zu Hand folgt ein Winter
mit Unbestand ; wenn aber die Sonne scheint mol , ein harter
Winter werden soll .

" — Und ein italienischer Spruch sagt :
„ Ist die Sonne an St . Martin im Sack ( hinter den Wolken )
— verkauf das Korn und halt eine Kuh ; ist die Sonne
beim Untergang klar — »verkauf die Kuh und spar dein Heu "

.
Ist es am Martinstag trocken und kalt , so hält die Kälte

des Winters nicht lange an ; jedoch „ des Martins Sommer
währt nicht lange

"
, und : „ Tritt die Martinigans auf Eis ,

tritt sie Weihnachten auf Dreck "
. Jetzt wird es am Abend

schon früh dunkel und man pflegt zu sagen : „ An St . Martin
raucht

' s aus dem Kamin "
. Die Arbeiten auf dem Felde sind

nun beendet . Bei fetter Eans und Saft der Reben , laß den
Heiligen Martin leben "

. Aus der Farbe des Brustbeins der
Eans kann man angeblich die Beschaffenheit des Winters
erraten : „ Ist es braun , wird man mehr Schnee als Kälte
schaun — ist es aber weiß , so kommt weniger Schnee als
Eis "

. — Die Sitte , an diesem Tage eine Gans zu verzehren ,
dürfte schon zu Zeiten der Germanen bestanden haben , wie
auch das Wort vom Wolfsmonat : „ Drei Tage nach Martini
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fangt der Wolfsmonat an “
, und : „ Wie der Wolfsmonat

wittert , so wittert auch der März
"

sicher auf vorchristliche
Überlieferung zurückgeht . Die Eans ist ein Ersatzvogel für
den Schwan , den wintersonnenwendlichen Vogel , der als
letzter auf das Meer hinausfliegt , um nach der Winter¬
sonnenwende als erster mit dem steigenden Licht zurückzu¬
kehren .

In vielen Gegenden unseres Vaterlandes , vor allem am
Rhem , ziehen am Abend die Kinder mit Lichtern durch die
Stratzen und fingen Berschen , die sich auf den heiligen
Martin beziehen . K . E .

Drei Musikanten spielen auf .

Kleines Zwischenspiel in der Langgasse .
Mitten im Lärm der verkehrsreichen Langgasie klingt

Musik auf . übertönt das Geknatter der Motorräder , die
weniger geräuschvoll dahinflitzenden Autos und das ganze
geschäftliche Leben und Treiben mit all seiner Hast und Un¬
ruhe . Einschmeichelnd sind die Klänge , niemand kann ihrem
Locken widerstehen . Straßenmustkanten spielen ! Eine große
Zuhörerschar hat sich um sie gruppiert und auch auf dem
gegenüber liegenden Bürgersteig ist es schwarz von Menschen .
Eben noch mit besorgten Mienen vorüberhastende Frauen —
darüber nachdenkend was am dringendsten in ihrem Haus¬
halt beschafft , was noch für das Abendbrot eingekauft werden
muß — , Männer , noch ganz vom Getriebe ihres arbeits¬
reichen Tageswerks beeinBruckt , bleiben stehen und lauschen
den beschwingten Melodien .

Drei Musikanten spielen , entlocken ihren Instrumenten
bekannte Weisen . Wundervoll ist das Zusammenspiel von
Gitarre und Harmonika , weich und rein klingt die Geige
unter der ausgezeichneten Bogenführung ihres Meisters . Es
ist erstaunlich , was die große Zauberin Musik in den Zu¬
hörern bewirkt . Die eben noch ernsten Gesichter der Vor -
Lbereilenden hellen sich auf , froher wird der Blick , Mißmut
und Ärger sind verflogen . Ein Abglanz dieses kleinen musika¬
lischen Zwischenspiels wird über ihrem heutigen Feierabend
liegen . Unaufhörlich spielen die Männer , hell klingen die
reichlich gespendeten Pfennige und Groschen in ihren Ohren .
Irgendein Mißgeschick hat sie wohl aus ihrer Dahn ge¬
worfen . Aber die drei werden das Leben schon meistern , denn
wer soviel von seiner Kunst den Mitmenschen schenken kann ,
ist noch nicht arm .

Musik klingt auf im zermürbenden Rhythmus der Ar¬
beit . Musik , für drei Männer vielleicht im Augenblick ein
bitteres Muß , für uns aber ein freudig aufgenommenes
Geschenk mitten im Alltag . — v .

Borboten der Fastnacht 1938 .

Am 11 . 11 . werden die Narren überall lebendig .

Für den Karnevalisten ist die Zahl „ 11 “ von närrischer
Bedeutung . Nun leben wir im Ablauf des Jahres im
11 . Monat , dem etwas griesgrämigen November . Aber für
jeden echten Narrhallesen ist nun mal der „ Elfte im Elften

“

ein Tag besonderer Art . An diesem elften Tag int elften
Monat macht er sich bereit für die Karnevalskampagne des
neuen Jahres . Diese alte Tradition ist in allen Karnevals¬
metropolen zu Hause und auch in den vielen kleinen Städt¬
chen und Orten in unserer Heimat und im Rheinland , ferner
überall da , wo Prinz Karneval sein Zepter schwingt , kommen
an diesem Tage die Mitglieder der Karnevalsoereine und
alle Freunde der Narretei zu fröhlichem Tun zusammen . An
diesem Tag wird der Karneval gestartet , der getreu feiner
alten Tradition ein Fest für das ganze Volk ist . Wer
Frohsinn und Heiterkeit liebt , macht

'
mit , er kann es kaum

erwarten , bis das bunte Banner des närrischen Prinzen
wieder flattert . Die Büttenredner und Liederdichter
präparieren sich , die Obernarren vom Elferrat stecken die
Köpfe zusammen und beraten , denn sie wissen , daß es nicht
gerade leicht ist , einen zünftigen Karneval auf die Seine
zu stellen . Aber sie werden es schon schaffen und bringen so
viele gute Ideen mit , die den Zuhörern manche humorvolle
Stunden bereiten werden .

Auch Wiesbaden wird 1938 , nach längerer Pause ,
wieder seinen Karneval haben . Der Wiesbadener
Sprudel , der ja auch schon auf eine 75jährige Tradition
zurückblicken kann , ist neu erstanden und alle alten Sprudler
und auch viele junge Karnevalisten haben sich ihm an -
geschlossen und werden am Abend des närrischen 11 . 11 . in
Fröhlichkeit und Heiterkeit zusammenkommen . Wiesbaden
wird im kommenden Jahre wieder dabei sein , wenn es gilt ,
den närrischen Farben rot -weiß - blau - gelb zu huldigen , zur
Freude der Einheimischen wie auch zur Freude der Kurgäste ,
die ja auch während der Kampagne teilhaben wollen an
gutem Humor und ausgelassener Fröhlichkeit . Helau ! !

— Der Kochbrunnengarten weist zur Zeit eine ganz
prachtvolle gelbe Ehrysanthemum - Vepflanzung auf . Sowohl
die großen Tafelbeete als auch die kleineren Streifenbeete ,

Wiesbadener Lief ) tspiele .

* Thalia - Theater . „ Mädel , warum fährst du nach
Berlin ? " betitelt sich der Roman von Harald Baum¬
garten , nach dem der Cinö -Allianzfilm „ Das große
Abenteuer " gedreht wurde . Und es geht darin wirklich
bewegt und abenteuerlich zu , die Fülle wechselnder Ereignisse
sorgt für immer neue Spannung . Der deutsche Ingenieur
Geldern , dem ein Riesenauftrag zur Erschließung südameri¬
kanischen Gebiets zuteil geworden ist , lernt kurz vor seiner
Abreise aus der Neuen Welt unter dramatischen Umständen
die kleine Zeitungsverkäuferin 3u =3u kennen ; sie folgt ihm
als blinder Passagier über den Ozean , aber zu stolz , seine
Hilfe anzunehmen , will sie sich aus eigener Kraft ihre
Stellung schaffen . Es gelingt ihr durch tue Naturgabe des

Gesangs , unwissend stößt sie in dem gefeierten Revuestar auf
die Rivalin . Der Streit der Eifersucht droht Eelderns
Lebenswerk zu zerstören , bis beherztes und entschlossenes
Eingreifen der kleinen 3u - 3u das gefahrdrohende Abenteuer
zum guten Ende führt . Der Spielleiter Johannes Meyer
gestaltete mit phantasievoller Einfühlung den ergiebigen
Stoff , dem er kräftige Wirkungen abgewann . Geschickt ist vor
allem das Spannungsmoment ausgenützt , zu dem krimi¬
neller Einschlag beiträgt , und das Tempo wird so mit¬
reißend , daß man über einige Unwahrscheinlichkeiten der
inneren Zusammeichänge leicht hinwegsieht . Für den Erfolg
wesenUich mitbestimmend sind ausgezeichnete darstellerische
Leistungen . Albrecht Schoenhals gibt den Ingenieur in
zugleich gewinnender und imponierender Art . Die beiden
Frauen um ihn verkörpern reizvollen Gegensatz : Schlicht ,
innig , dabei tapfer und stolz beinahe bis zum Eigensinn ,
ist bte Ju - 3u der Maria Andergast . Charlotte Susa
indes als Revuestar ganz die äußere Wirkung betonend ,
rassig , überlegen und kühl . Hervorragende Besetzung fan¬
den nicht weniger die kleineren Rollen mit Odemar ,
Pointner , Waldau , Wernicke und Wester -

Wiesbadener Tagblatt

die Schmuckkästen und die Eingangsumrahmung , sowie die
brelten Vasen am Taunusstraßeneingang , sie alle zeigen
Wuchtend gelbe Chrysanthemen , die das herbstliche Bild des
Gartens frisch und farbenfroh beleben . Viele Spaziergänger
durchwandern besonders gern den jetzt offenen Kochbrunnen¬
garten , da seine Bepflanzung das Auge außerordentlich er¬
freut .

— Beförderungen bei der Wiesbadener Schutzpolizei .
Aus Anlaß des Gedenktages der Ermordeten der Bewegung
wurden bei der hiesigen Schutzpolizei im Rahmen einer Feier
verschiedene Beförderungen ausgesprochen . Danach wurden
ernannt : Oberleutnant der Schutzpolizei Frederick Schind¬
ler zum Hauptmann ; Leutnant der Schutzpolizei Albert
Kook und Karl Lang zum Oberleutnant ; Polizei - Ober¬
meister August Möller zum Schutzpolizei - Inspektor ; die
Polizeimeister Erhard E r h a r d und Eduard R e h l i g zu
Polizei - Obermeistern ; die Polizei -Hauptwachtmeister Rudolf

unb August Engels zu Polizeimeistern ;
die Polizeirevier -Oberwachtmeister Willi Krummeich und
Karl Lemke zu Polizei -Hauptwachtmeistern , unter gleich¬
zeitiger Anstellung auf Lebenszeit ; die Polizei - Oberwacht -
melster Wilhelm Vosler und Anton Thiessen zu
Polizelrevier - Oberwachtmeistern und die Polizeiwachtmeister
Johann D o h m , Franz Wade , Johann Wircierz , Wolf¬
gang Wiezke , Willy Thieme und Maximilian
Thomae zu Polizei -Oberwachtmeistern .

. . ^ 7 Dauer des Leistungskampses . Der Beauftragte für
die Gesamtdurchführung des Leistungskampfes der deutschen
Betriebe , Reichsamtsleiter Dr . H u p f a u e r , befaßt sich in
einer von der DAF . herausgegebenen Broschüre mit der Frage
der Dauer des Leistungskampfes . Am Feiertag der natio¬
nalen Arbeit 1938 wird der Führer des deutschen Volkes
zum zweiten Male in feierlicher Sitzung vor der Reichs¬
arbeitskammer die Namen der von ihm zu nationalsozia¬
listischen Musterbetrieben erklärten Betriebe verkünden . Es
ist die Hoffnung aller , so führt Reichsamtsleiter Dr .
Hupfauer „ aus , daß der Führer eine große Zahl von Be¬
trieben für würdig erachten kann , und daß diese Zahl von
Jahr zu Jahr wächst , so daß dem Wunsche des Führers in
nicht allzu ferner , Zeit entsprochen sein wird , vor der Reichs -
arbeitskammer die Erklärung abzugeben , die ganze deutsche
Wirtschaft ist ein „ Nationalsozialistischer Musterbetrieb "

.
— Wieder Reichslotterie für das Winterhilfswerk . Der

Reichs - und preußische Snuenminifter gibt bekannt , daß der
Reichsschatzmeister der NSDAP , wiederum eine Reichs¬
lotterie für das Winterhilfswerk des deutschen Volkes durch¬
zuführen beabsichtige . Um die reibungslose Durchführung
dieser reichswlchtigen Lotterie zu gewährleisten , untersagst
der Minister die Genehmigung und Durchführung anderer
Lotterien und Ausspielungen zugunsten des Winterhilfs -
werks mit der Einschränkung , daß Ausspielungen bei ge¬
meinnützigen oder mildtätigen Veranstaltungen , f» genannte
Tombolen , genehmigt werden können . Bedingung ist , daß das
Spielkapital der einzelnen Ausspielung 5000 RM . nicht über¬
steigt , daß die Lose nur in dem Raum , in dem die gemein¬
nützige oder mildtätige Veranstaltung stattfindet und nur
während der Dauer der Veranstaltung verkauft werden , und
daß die Gewinne nur in dem Beranstaltungsraum aufgestellt
werden . Anläßlich von Veranstaltungen , die auf öffentlichen
Straßen und Plätzen ftattfinben , darf eine Lotterie oder
Ausspielung nicht genehmigt werden .

— Die Erfassung der älteren Jahrgänge . Zu der Ver¬
ordnung über die Regelung des Wehrdienstverhältnisses der
noch nicht erfaßten Wehrpflichtigen der Geburtsjahrgänge
1893 bis 1900 stellt der Reichs - und preußische Innenminister
in einem Erlaß erläuternd fest , daß damit jetzt auch die bis¬
her noch nicht untersuchten oder erfaßten tauglichen und be¬
dingt tauglichen ausgebildeten Wehrpflichtigen des Be¬
urlaubtenstandes der genannten Geburtsjahrgänge in Wehr¬
überwachung genommen werden sollen . Die polizeilichen
Meldebehörden haben zu diesem Zweck festzustellen , welche
der Wehrpflichtigen noch nicht erfaßt oder untersucht sind .
Angesichts des verschiedenen Standes der Erfassungsarbeiten
in den einzelnen Teilen des Reiches bleiben die Richtlinien
für die Durchführung der Arbeit im einzelnen den Höheren
Verwaltungsbehörden überlassen . Die Erfassung soll nach
Möglichkeit nach dem Stande vom 3 . Dezember durchgeführt
und bis zum 15 . Januar 1938 abgeschlossen fein .

— Übersichtlichere Finanzwirtschaft der evangelischen
Kirche . In weiterer Durchführung des Gesetzes zur Siche¬
rung der Deutschen evangelischen Kirche hat der Reichs - und
preußische Minister für die kirchlichen Angelegenheiten ,
K e r r I , den Leiter der Deutschen evangelischen Kirchen -
kanzlei , Präsident Dr . Werner , zum Vorsitzenden der
Finanzabteilung bei der Deutschen evangelischen Kirchen¬
kanzlei und den Oberkonsistorialrat Dr . F ü r I e , Berlin , zum
stellvertretenden Vorsitzenden berufen . Durch diese Neu¬
organisation ist eine übersichtlichere Finanzgebarung unter
besserer Berücksichtigung des Führerprinzips sichergestellt .

— Dem „ Weilburger Has " und seiner Geschichte haben
wir in unserer letzten Samstag/Sonntag -Ausgabe einen bs -

Charlotte Susa als Revuestar

in . Dos große Abenteuer *

.r ?

tot . ! Cine -Allionz / Mörkiedie -Panorama -Sdineid «»

meier . Ein guter Kulturfilm berichtet fesselnd von Land¬
schaft und Volkstum Nordafrikas , in der Wochenschau sehen
wir die Jahresfeier in Rom in Anwesenheit der deutschen
Abordnung und den Duce bei seiner Rede übet den Rechts¬
anspruch der deutschen Kolonialforderung .

Heinrich Leis .
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Leitung Herr G e o r gj ) , die Christliche Chorvereinigunj
( Leitung Rektor Loh ) durch Chorgesänge und in mustko
lischen Darbietungen Franz Christ und W . Ser bi
( Violine ) und Frau Christ ( Klavier ) , die das Largo aw
dem Violinkonzert D -Moll von Bach und das Adagio aui
der Violinsonate E - Dur von Händel zu Gehör brachten .
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Donnerstag , den 11 . November , Arbeitsgemeinschaft ig
NSV .-Heim , Boseplatz . Antreten : 20 .15 Uhr am Boseple ; .

Besichtigung des Stadt . Schlachthofes .
Am Donnerstag , den 11 . November , vormittags 10 Uhl
findet eine Besichtigung des Städt . Schlachthofes statt . Ttejs -I
punkt : Haupteingang Eartenfeldstraße . Teilnehmergebühr !!

.UdK . - Theatervorstellung .
Am Donnerstag , ben # 11 . November , im Residenz - Theater :
„ Die Primanerm .

"
Lustspiel in 5 Bildern von Sigmund

Graff . Eintrittskarten find in der Vorverkaufsstelle Luisen
stratze 41 , erhältlich .

Mveutsche BrbeitsfrontÄ
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr . -Sammel -Nr. 59t»*«
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18

Am Donnerstag , den 11 . November . 18 Uhr , Vertrauensrat¬
schulung im „ Westendhof "

. ( Arbeitsgemeinschaft I . ) Redner -
Pg . von der Osten , Frankfurt a . M .
Werkschar 39 .

— Berkehrsunfälle . Am Dienstag wurde eine Frau
der Luisenstraße bejm Überschreiten der Fahrbahn von ein *
Personenkraftwagen angefahren und zu Boden geworfi
Die Frau klagte über Schmerzen in der linken Seite und <

Betriebsversammlung Restaurant „ Holl
"

, Bärenstraße .
ginn : 20 .45 Uhr . Redner : Kreisobmann Pg . Feickert und
Kreisbetriebsgemeinschaftswalter Pg . Steiner .

Reichsbetriebsgemeinschaft „ Eisen und Metall » .

sonderen Artikel gewidmet . Es ist nachzutragen , daß bet!
Besitzer der Brauerei und Wirtschaft „ Weilburger Hof !
Scheurer ( nicht Scheuer , wie versehentlich geschriebml
wurde ) , hieß . Dessen Witwe verkaufte das Anwesen tzI
Jahre 1853 an das Herzoglich -Nassauische HofmarschallMZ
Der Sohn des Besitzers war der den älteren Wiesbadens
bekannte städtische Branddirektor C . H . Scheurer .

Lrisivaltung Mitte .
Arn Donnerstag , den 11 . November , 20 .30 Uhr , betrieb . :
obmänner - Appell in der Aula des Lyzeums am Adolf - Hin ^
Platz . Redner : Pg . Brück . Sämtliche Betriebsobmänn » !
der Ortswaltung Mitte nehmen an diesem Appell teil .
Lrtswaltung W . - Biebrich .
Am Donnerstag , den 11 . November , 20 .30 Uhr , Amtswalter
sttzung im Restaurant „ Turnhalle "

. Redner : Pg . Stoll . Säum
liche Amtswalter nehmen hieran teil .
Ortswaltung Waldsiratze .

Donnerstag , den 11 . November , 20 .30 Uhr , Amtswalterfitzua -
tm Restaurant „ Drei Hasen

"
. Pünktliches Erscheinen all »

Amtswalter ist Pflicht .

Beiriebsgemeinschaft „ Karzentta " .

— Der Christliche Verein junger Manner hielt an
Sonntag sein 61 . Jahresfest ab durch einen großen
Familienabend . Die Ansprache von Heeresoberpfarra
Bemmann zog starke Aufmerksamkeit auf sich . Der Vo «
itzende , Hotelbesitzer Häffner begrüßte . Das Schlußgebq
prach Pfarrer Rumpf . Es wirkten mit der Posaunenchoh
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den Beinen . Sie wurde in ihre Wohnung verbracht . — BeimA
Einbiegen eines Personenkraftwagens in eine Tankstelle i» U
der Schwalbacher Straße stieß dieser mit einem andere » U
Personenkraftwagen zusammen . Durch den Anprall wurde W
der eine Wagen gegen einen anderen Personenkraftwagen k
der die Schwalbacher Straße befuhr , geschleudett . Ein neun - U
jähriger Junge , der in diesem Wagen saß , wurde leicht ver - M
letzt . Die drei Kraftwagen wurden beschädigt .

— Bubenstreiche . Einen üblen Streich leisteten sich ai » M
Montagabend Ecke Hellmund - und Frankenstraße einige halb |
wüchsige Jungen . Sie spannten eine Kordel über den Weg . \
worüber ein des Weges kommender älterer Handwerks - ?

meister stürzte . Bis der alte Mann sich von dem Sturz erholt |
hatte , waren die Übeltäter verschwunden und entzogen stä |
dadurch der gerechten Strafe .

— Blinder Feueralarm . Trotzdem schon verschiedeittliä V
Falschalarmierer der Polizei und Feuerwehr erheblich be- f
straft wurden , gibt es immer noch Jugendliche , die diese » :
groben Unfug nicht lassen können . So wurde auch je # |
wieder die Feuerwehr nach dem Rondell der Hindenburgalle - i

gerufen , wo man den Feuermelder unbefugt in Tätigkeit ge- k
setzt hatte . Auch das Überfallkommando war durch den Alarm t

automatisch zur Hindenburgallee gerufen worden . Säp » f
wiederholt haben wir auf die Folgen solcher Falschalarmi «' |
rung hingewiesen , die andern Volksgenossen zum Nachteil

'

gereichen können und bas Volksvermögen in Gefahr Bringen i
Leiber scheint bas jedoch noch nicht allen Jugendlichen klar
geworden zu sein , und sie fühlen sich noch immer bemüßigt
ihren Betätigungsdrang durch Falschalarmierungen aus - &
wirken zu lassen . _ Diese Personen verdienen künftig ein * --

doppelt strenge Bestrafung , da sie oft genug verwarnt worden |
find . j

— Denkmalsweihe . Am 14 . November findet i » I

Hannover die Weihe des Denkmals für die Gefallenen des

Feld - Artillerie - R « iments 102 und feiner Stammtruppe ^ -
teile statt . Alle ehemaligen Angehörigen des Regiments W I
wie die Angehörigen der Gefallenen werden gebeten , an t* 1

Denkmalsfeier teilzunehmen und soweit sie noch keine E ' MM
ladung erhalten haben , ihre Anschrift sofort an ZollinspekttlW
Mund , Hannover , Ulanenstraße 7 , mitzuteiles .
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Wiesbaden - DisrstadL .heat

Rus Dau unöMovim .

Wiesbaden - 'ffrauenstein .
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Rus dem Rheingau
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j E *lHC töcvciiifiuiive im „ ? m | | auei jjoj Mik . -on oem V0U -
ich a « ' besetzten Saale begann nach dem Fahneneinmarsch der
! Halo - Gliederungen die Feierstunde mit der „ Egmont - Ouverttire "

Weg , - , von Beethoven , gespielt vom Musikzug der Hitlerjugend
tverks - r Wiesbaden . Unter dem Lied vom guten Kameraden wurden
erhmss I« die Namen der 16 Gefallenen vor der Feldherrnhalle und

en fti

Deutsche Weihnacht - Deutsche Bücher !

,eb

ist in
' sepla ; f

>e . Be-
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Das gute Jugendbuch

Das interessante Reisebuch

Die wertvolle Lebensbeschreibung
Der gute Roman

- Bei «
eile in
ndere »

r

Heldeuehrung . Am Vormittag marschierten die Partei¬
formationen geschlossen zum Ehrenmal an der Auiinger
Stratze , wo Stützpunktleiter Goßrnann einen Kranz
nrederlegte . Die Gedenkfeier fand am Abend am Saalbau
„ Zur Rose "

statt . Nach Liedern , Sprechchören , lebenden
Bildern und Gedichten gedachte Pg . Steiner , Wiesbaden ,
des Opferganges der gefallenen Kämpfer der Bewegung ^
Mit der Totenehrung und der Übernahme von Hitlerjungen
in die SA . klang die Veranstaltung aus .

rsitzuir ,
tt aller

Unermüdlich find abertausend tjünde für

das UJfitD . tätig .

wo ersüilst Du Deine pflicht ?

R Winzerverein , c . E . m . n . H . In diesen Tagen fand
in der Winzerhalle eine außerordentliche Generalversamm¬
lung statt , die von dem ersten Vorsitzenden , P . I . Unkel -

W bach 2 . , geleitet wurde . Der Vertreter des ländlichen Ee -
6 noflenschaftsverbandes Revisor Dr . Dsichert trug den

Revisionsbericht vor . Hieraus war zu ersehen , daß die ge¬
nossenschaftliche Arbeit in den letzten zwei Jahren eine gute
war . Die Versammlung genehmigte den Verkauf von 20

. Halbstück der 1937er Weinernte . U . a . wurde beschlossen , am
E kommenden Sonntag ein Winzerfest abzuhalten .

M — Wiesbaden - Sonnenberg .

Außerdem zahlen die Teilnehmer an den Sonderzügen einen
verbilligten Eintrittspreis für die Ausstellung .

Melde sich jeder sofort bei der zuständigen Dienststelle
der NS .- Gemeinschast „ Kraft durch Freude

"
zu den Sonder¬

zügen an !

Mussolini erlebt Deutschland , Bildbuch
RM . 3 .- ; d *

Alquen , Auf Hieb und Stich ,
In . RM . 3 .60 ; A . Rosenberg , Kampf
um die Macht , Ln . RM . 6 .- ; Das Deutsch¬
land A .Hitlers , m . ü . 300 Bldn . RM . 4 .50 ;
Adolf Hitler , ein Mann und sein Volk , m .
ü . 220 Bldn . RM . 3 .50 ; Rud . Heß Reden
Ln . RM . 4 .50 ; vorrätig in der

NS.-Buchhandiung CARL PFEIL
Gr. Burgstr . 19 , am Ad Hitler -Platz , Tel . 23618

Neue Bücher für den Jäger !

Lutz Heck , Auf Urwild in Kanada 6 .80
Caminneci , Vom Achtzehnender zum

Slatorag 7 .50
Graf v . Schwerin , In den Jagdgründen

der Mongolei 5 .50
Graf Wurmbrand , Bunte Tage eines

Reiters und Jägers 6 .-

Buch Handlung

LIMBARTH - VENN
Wiesbaden , Kranzplatz2 , Tel . 27457
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Totengedeukfeier . Bei der Totengedenkfeier am
9 . November erfolgte am Ehrenmal auf dem Friedhof eine
Kranzniederlegung seitens der Partei und ihrer Gliederun¬
gen . Die Ehrenwache stellte SA . und NSKK . Abends fand
eine Gedenkstunde im „ Nassauer Hof

"
statt . In dem voll -

» 48 $

ensrat -
iedner ;

SCHELLENBERG am MARKT
Holzwaren und Spanschachteln zum Bemalen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltnngsblatt "

wagen ,
neun «

Die Eaukulturausstellung Hessen -Nassau , vom 13 . bis
21 . November , ist der große Leistungsquerschnitt des

kulturellen Schassens unseres Gaues .

HANS J . v . GOETZ
Buchhändler und Antiquar
neben d . Hauptpost , Ruf 20134

Eine kleine Auswahl unseres großen
Lagers in Jagdliteratur :
v . Schwerin , In den Jagdgründen der
Mongolei , Caminneci , Vom Achtzehn¬
ender zum Slatorag , Hoensbroech ,
Wanderjahre eines Jägers , Wurm¬
brand , Bunte Tage , Parey & Neumann
Jagdkalender .

Buchhandlung

FELLER & GECKS
Webergasse 29 , Ruf 220 21 , gegr . 1863

12 Sonderzüge zur Gaukultur - Ausstellung
in Frankfurt a . M .

Um den Besuch der großen Gaukulturausstellung , die in
einer einmaligen , vorher nie gezeigten Zusammenfassung
einen Leistungsquerschnitt durch das gesamte kulturelle
Schäften des Rhein - Main - Eebietes gibt , jedem Volks¬
genossen im Gau Hessen -Nassau zu ermöglichen , läßt die Gau -
propagandaleitung in Verbindung mit der NS .- Eemeinschaft
„ Kraft durch Freude

" 12 Sonderzüge nach Frankfurt a . M .
fahren . Der Fahrpreis der Züge ist um 75 Prozent ermäßigt ,
so daß jeder Volksgenosse sich an der Fahrt beteiligen kann .

Land goiorgt . Nach den Begrüßungsworten der Orts -
srauenschaftsletterin , Frau Görnert , die Frauenschaffen und
Festgestaltung zueinander in Beziehung brachte , wechselten
in bunter Folge Kanons und Lieder

'
des Singkreises mit

Sprechchoren und Gedichten . „ Drei gute Gesellen
"

, so hieß der
Sprechchor vpm unerschütterlichen Glauben , der Hoffnung
und der Liebe zum Vaterland . Besonders reichen Beifall
landen die Volkstänze und Reigen der Kinderschar und der
Tanzgruppe unter Leitung von Frau Schiller . Dorträge
ernster und heiterer Art sorgten für einen abwechslungs¬
reichen Nachmittag , in welchem sich immer wieder die Ver¬
bundenheit von Stadt und Land zeigte . Nach dem Schluß¬
wort durch die Leiterin dankte Frau Gerich , die Ortsfrauen¬
schaftsleiterin der OG . Mitte , im Namen aller Gäste für die
heiteren Stunden . Mit den Liedern der Nation und dem
Sieg - Heil an den Führer schloß die Feier .

Wiesbaden - Kloppenhsim .

6ie Namen der 16 Gefallenen vor der Feldherrnhalle und
ber im Gau Hessen - Nassau für die Bewegung gefallenen
Kameraden verlesen . Die Feierstunde klang aus mit

heldische Feier " von Schumann und dem Chor „ Heiliges
Deutschland "

.

Der 9 . November . Anläßlich des Gedenktages wehten
in allen Straßen unseres Stadtteils die Fahnen . Vormittags
10 .45 Uhr traten die Ehrenformationen auf dem Horst -
Weffel -Platz an und marschierten zum Friedhof , wo am
Ehrenmal die Kranzniederlegung erfolgte . Abends fand im

großen Saal der Turnhalle die Gedenkfeier statt , wobei der
würdig ausgeschmückte Saal und Galerie dicht besetzt waren .
Das Viebricher Männer - Quartett und der Orchesterverein
von Herrn Fielitz umrahmten die Feier mit Lied - und
Musikvorträgen . Die Gedächtnisfeier hielt Ortsgruppenleiter
Schneider .

Das Amt für Volkswohlfahrt der Ortsgruppe Biebrich
der NSDAP , nimmt am Freitag , 12 . d . M . , von 8 — 12 und
von 3 — 6 Uhr die Ausgabe von Brennstoff vor .

Rentenauszahlung . Am Freitag , 12 . d . M . in der Zeit
von 9— 12 Uhr gelangen durch die Städt . Zahlstelle die Zu¬
satzrenten zur Auszahlung . Die Sozialrentnerunterstützungen
von 15 — 18 Uhr .

Die Vereidigung der Rekruten der Pionierbataillone; 36 und 52 wird am Samstag , 13 . Nov ., vormitags 11 Uhr ,
durch den Kommandeur , Oberst Schaum , vorgenommen . Hier¬
mit ist ein Feldgottesdienst verbunden .

Silberne Hochzeit . Das Fest der silbernen Hochzeit
feiern heute die Eheleute Adolf Kranz , Jinaginastraße 1 .

D — — — Wiesbaden - Schierstem .

Frohe Stunden bei der NS .-Frauenschaft . Zu einem
Dorfnachmittag hatte die Erbenheimer NS .- Frwuenschaft
ihre Wiesbadener Kameradinnen geladen . Fleißige Frauen -

‘

Hände hatten für ein frohes Beisammensein von
'
Stadt und

Am Heldengedenktag wurde wieder am Ehrenmal auf
dem Friedhof ein Kranz niedergelegt . Am Abend traf man
sich zur Feierstunde im Saalbau „ Zum Bären "

. Dem Musik¬
vortrag , „ Adagio aus der Pathetique " von L . v . Beethoven ,
folgten Gedichte und Lieder der HI . Als Solist wirkte Hugo
Free am Flügel mit . Nach der Totenehrung , mit der An¬
sprache von Pg . Brück , Wiesbaden , erklangen Chorvorträge
des MGV . „ Frohsinn

" von Schumann und Heinrichs .
Fahnenausmarsch und die Lieder der Nation beschloßen die
Feierstunde .

Die letzten Ferienkinder , die von der NSV . zur Er¬
holung nach dem Gau Baden verschickt worden waren , kehrten
erholt wieder nach Bierstadt zurück . Damit ist das dies¬
jährige Erholungswerk in der hiesigen Ortsgruppe beendet .
In den nächsten Tagen werden die Helfer und Helferinnen
der NSV . wieder ihre Arbeit zur Sammlung der Weih -
nachtspakete eröffnen .

Wiesbaden - Erbenheim .

gebiete des Deutschen Roten Kreuzes hingelenkt . Auch
Kreismedizinalrat Dr . Nordmann - Rüdesheim als Kreis¬
kolonnenführer und Leiter der Übung , stellte den hohen
Wert der Mitarbeit im Roten Kreuz vor Augen . Bürger¬
meister Kilian - Kiedrich dankte für die llbungsvorführungen ,
deren Ausarbeitung dem stellvertretenden Kreiskolonnen¬
führer Nassenstein übertragen war , und forderte zur Grün¬
dung einer Sanitätseinheit in Kiedrich auf .

Silbereisen vom Deutschen Theater sang zwei Lieder , die
- am Flügel Pianist Aug . Körppen begleitete . In seiner Ge¬

denkrede entwickelte Pa . Gerhardt ein Bild heldischen
Lebens und Sterbens der Toten der Bewegung , die uns
immer wieder Verpflichtung fein sollen im täglichen Einsatz
für die Arbeit des Führers .

triebz -
HiLei -
nänn «

Eine eindrucksvolle Totengedenkfeier vereinigte gestern
die Schiersteiner Bevölkerung . Um 9 .30 Uhr begaben sich die
Politifchen Letter der NSDAP ., sowie Abordnungen der
SA ., SS ., HI . geschlossen nach dem Ehrenfriedhof . Nach
einer kurzen Ansprache legte Ortsgruppenleiter Dauster am
Ehrenmal den Kranz der Bewegung nieder . Die Feierstunde
fand abends unter starker Beteiligung der Einwohnerschaft
im ausgeschmückten Saal des „ Rheingauer Hofes

"
statt , wo

durch Sturmführer Hessenauer die Totenehrung erfolgte .
Ortsgruppenleiter Dauster hielt die Feieransprache . An¬
schließend gab Pg . Weber einen Bericht vom 9 . Nov . 1923 .
Die Feierstunde war von Gedicht - und Liedvorträgen um¬
rahmt .

Freioorstellung . Wie alljährlich , finden auch in diesem
Jahre wieder Freifilmvorführungen für die vom WHW . be¬
treuten Volksgenossen statt . Die erste Vorstellung findet am
Donnerstag , 11 . Nov . in den „ Drei - Kronen - Lichtspielen "

statt . Eintrittskarten werden auf der Geschäftsstelle der
NSV . ausgegeben .

Hohes Alter . Am 8 . d . M . konnte Frau Lina Lotz , Dotz -
heimer Straße 20 , ihren 82 . Geburtstag feiern .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Karl Sattler und
Frau Klara , geb . Kern , feiern am 18 . Nov . das Fest der
silbernen Hochzeit . t

Wiesbaden - Dotzheim .

!N ®
ia
lde

) ( Ostrich , 9 . Nov . Im Rahmen einer Luftschutzübung
überzeugten sich am Montagnachmittag die Amtsträger des
Reichsluftschutzbundes von den in den Häusern durch¬
geführten Maßnahmen der öttlichen Luftschutzhauswarte . —
Setriebsfdjreiner Kaspar Zimmer feierte am Montag sein
2e>jähriges Arbeitsjubiläum in der Chemischen Fabrik
R . Koepp & Co . , AG .

) ( Johannisberg , 9. Nov . In einem Kameradschafts¬
abend der Krieger - und Militärkameradschaft Johannisberg
wurde dem Kameraden Erbslöh durch Kameradschafts¬
führer Schnell für langjährige Verdienste im Kyffhäuser -
bund das Ehrenzeichen überreicht .

) ( Aßmannshaufen , 9 . Nov . Ihre goldene Hochzeit
feierten die Eheleute Gastwirt Karl Petry L Der Jubilar
bekleidete früher lange Jahre Ehrenämter in der Gemeinde¬
verwaltung .

Sie reimgt ^ Zahnschmelz
lieh , ohne N iv e a -Zah P£ lebend

erfrischend u - “

) ( Kiedrich , 9 . Nov . Ein bedauerlicher Verkehrs¬
unfall ereignete sich in der Nähe des „ Nasiauer Hofe
wo ein Personenkraftwagen beim Bremsen vor einem Siwo ein Personenkraftwagen beim Bremsen vor einem Last¬
wagen und einem Fuhrwerk ins Schleudern geriet und den
Maurer Jakob Krams von hier , der von der Feldarbeit
heimkehrte , überfuhr . Der Bedauernswerte erlitt dabei
schwere Verletzungen und Knochenbrüche und mußte nach dem
Anlegen eines Notverbandes durch Dr . Hackstein in das Elt -
viller Krankenhaus gebracht werden .Der 9 . November .

) ( Eltville , 9 . Nov . In würdigem Begehen des 9 . No¬
vember standen auch im Rheingau alle Verwaltungs - und
öffentlichen Gebäude und die Häuser im -Flaggenschmuck .
Vormittags legten in allen Gemeinden Abordnungen der
Parten , deren Gliederungen und die Verbände an den
Kriegerdenkmälern Kränze zur Ehrung der Kämpfer für
Deutschlands Größe nieder . Am Abend fanden allerorts
Gedenkstunden statt , die in würdiger Gestaltung den Opfer -
gang des 9 . November 1923 in die Erinnerung zuriickriefen .
Die Bevölkerung nahm zahlreich an den Gedenkfeiern teil .

Rheingauer Sanitäter werben .

) ( Kiedrich , 9 . Nov . Nach einer groß angelegten Übung
der Sanitätshalbzüge Niederwalluf , Eltville , Er¬
bach , Ostrich und Winkel , die zur besseren Verdeutlichung der
zu erläuternden Ziele von Mitgliedern der Freiwilligen
Feuerwehr Kiedrich unterstützt wurden , wurde das Interesse
der Kriedricher Bevölkerung in einem Lichtbildervortrag ,
den Kreisausschußinspektor Opitz erläuterte , auf die Arbeits -

Taunus und Main ,

— Bad Schmalbach , 9 . Nov . Beim Holzfällen im hie¬
sigen Stadtwald ( Distrikt Eleisbach ) verunglückte der
Holzhauer Philipp B . von hier . Das Sanitätsauto brachte
den Verletzten in das hiesige Krankenhaus . — Der Leiter
der hiesigen Zweigstelle der Nassauischen Landesbank ,
H a u s ch i l d , ist ab 15 . November als Leiter der gen . Bank
an die Zweigstelle nach Herborn ( Dillkreis ) versetzt worden .
— Dem Landwirt Franz Wrede von hier mußte am Montag¬
abend fein bestes Pferd abgeschlachtet werden , da es plötzlich
vorn Starrkrampf befallen wurde . — Der seitherige Kreis -
assistent Holdmann vom hiesigen Landratsamt ist seit 1 . Nov .
zum Kreissekretär bestimmt .

Nr . 263 . Seite 7 .

Die Heldengedenkfeier am 9 . Nov . wurde am Vormittag'
t der Kranzniederlegung am Ehrenmal des Waldfried¬
es eingeleitet , an der sich die Ottsgruppenleitung mit den
ieberungen und angeschlossenen Verbänden beteiligte ,

rau jfm Abend fand im Saal des „ Turnerheims " die eigentliche
eines t Feier statt . Nach dem Fahneneinmarsch und dem Lied der

vorfen » A, SA . nahm Obersturmführer Wagner die Ehrung der gefalle «
unS “ He nen Helden der Bewegung vor . Das Bühnenbild hatte eine

der Feierstunde angepaßte Umrahmung gefunden . Adolf
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Seit 1886
SONDERBEIFALL “ . IAUS DEN KRITIKEN :

DIE GROSSEN LEISTUNGEN

2 . 70

3 .60

JagMatt -Unz & gen sind öillig und er (a £greitfc ! 4 *

hat ^ n :
Streng

so
im Residenzthealer

Große Burgstr . 1 C
Fernruf 59331 1U

LIDA BAAROVA ■ MATHIAS WIE MAN .

neu eröffnet

Heu eröffnet

WALHA

Um noch vielen Gelegen¬
heit zu geben die beiden

großen Künstler die in den
Rollen unübertrefflich
sind zu sehen und zu hören

jede Art , in großer Auswahl .

H . Krieger , iMslrali 9

auch heute noch

im S p i eIpIa n
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aus dem Jahre 1184 . unter Kaiser Friedrich I. Barbarossa

ir den

Nähtisch

Massage ™,d .

Fußpflege
von 1.» Mark an

K . Strehle
staatlich geprüft
Webergasse 4

täglichen Bedarf .....

Hees -Spezial - Mischung ,
feine Säure , ein Genuß für
jeden Kenner ( auch f. Mokka¬

bereitung geeignet ) . . .

Weitere 5 Sorten ebenso
beliebt , Zubereitungs -Anlei¬

tung zu jedem Kaffeepaket .

„ Streng diskret "
Lustspiel in 3 Akten von

K. J. Ander , Musik von C . M . Proppe . Der große Ur '

aufführungserfolgI Szenenapplaus ! 27 Vorhang6

Singen Sie mit !
Gerda Z . nn u . Rosmarie Bomhard

ScnloB - Orog . Siebert
Drogerie Geipel
Drogerie Minor
Germania -Drogerie
erog .BrecherfHisgen )
Drogerie Reinh . Götte !
Drogerie Ferd . Alexi .

Mitwirkende : Die siegreiche QLYMPIA - TRU PPE u . a . :

Zizi Halama und Feliks Parnell

Orchester : STÄDTISCHES KURORCHESTER

Leitung : Kapellmeister Zygmunt Wiehler

Eintrittspreise : 1 . - . 1 .50 , 2 .50 , 3 . - , 3 .50 RM .
Kartenvorverkauf an der Kurhaustageskasse und in den bekannten Vorverkaufsstellen

Metallener Mrser

und Hees - Kaffee
ergeben bei richtiger Zu¬
bereitung ein köstliches Ge¬
tränk , weil „Hees - Kaffee -
Mischungen " in Auswahl
und Röstung auf das Wies¬
badener Wasser abgestimmt
sind z. B .

Hees -Mischung Nr . 3 , 500 g
die beliebte Mischung für den

V . Fbo . GL

Besonders auregend mit :
Deutschem Weinbraud

„ Hausmarke Hees "

2 . 80 , 3 .40 , 3 .90 , 4 .40 , 5 .40
Asbach Uralt 5 .75 , Privat 8 .50

Film - Palast
Wo . : 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr

0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 . 25 , 1 .50 , 2 .00

und

die herrliche Musik Puccinis
sind es , die den außerordentlich großen
Besuch rechtfertigen .

Herbst
Friedrichstraße 8

mit eigener Schleiferei

- FILM UND VARIETE
'

X WO 4 « 6.« BIS UH« so . 3 .«* UHR

KURHAUS
Samstag , den 13 . November 1937 ,

20 Uhr großer Saal :
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DER GROSSE PUBLIKUMSERFOLG ^
IM R ES I D EvN Z - THEATER

DIE LUSTSPIEL - URAUFFOHRUNG

„ Streng diskret “ , Lustspiel in 3 Akten
von K . J . Ander . Musik von C . M . Proppe

Wiesbadener Lehrergesangverein
Samstag , den 13 . November , abends
8 .15 Uhr , im Kasino , Friedrichstraße

G . F. HÄNDEL :

Alexanderfest
(Die Macht der Tonkunst ). Eine Ode für Soli , Chor und Orchester

SOLISTEN : Gerda Schüler - Rehm ( Köln ) , Sopran ,
Hans Ströter (Solingen ), - Tenor . Theo Hannappel
(Wiesbaden ) , Baß . ORCHESTER : Reichsbund ehe¬
maliger Milifärmusiker , Ortsgruppe Wiesbaden .
ORGEL : Hermann Massenkeil . CEMBALO : Klahn -
Leitung : Paul Krollmann . Kart , zu X - .75 an der Kasse

VOLLES HAUS ! 27 VORHÄNGE ! BEIFALL AUF OFFENER SZEI
GESANGSEINLAGEN MUSSTEN WIEDERHOLT WERDEN !

Jette 8 . Nr . 263 ,

sind eine Qual u . ruinieren Deine
Nerven . ..Ernervus

"
. das reine

Mlanzenvrodukt .schaffttiefenSchlaf
% FI . 1 .35 . x/i M . 2 .50 RM .
Reform - u . Kräuterbaus Meyrer ,
Rheinstratze 71 .

Zwangs - Versteigerung .

Donnerstag , den 11 . Nov . 37 ,
16 Uhr . versteigere ich in

Wiesbaden . Marktplatz 3 , 1,
öffentl . zwangsweise meistbietend
gegen bar :

1 gröbere Anzahl Gold - und
Silbersachen , wie Ringe . Arm¬
band - Uhren . Bestecke rc . . ferner
2 Teppiche . 1 Klavier u . Einzel¬
möbel .

Bechtold . Gerichtsvollzieher .
Schiersteiner Strane 9 .

zeigen wir

I WO

i slööTb .isT ^ o ^ nH ! iniH : inii : i : h «
DievornehmeTanzbar amHauptbahnhofl

Frankfurt a . M .— — E

DER VIELBELACHTE „ SCHIEFE TURM VON PISA “ .

EINFÄLLE DES AUTORS , DER MIT TYPEN UND SCHWANK -
SITUATIONEN NICHT ZURÜCKHÄLT . . . MEHRERER EINGEFÜGTfl
SCHMISSIGER CHANSONS . . .

K . J . ANDER DANKT DEM RESIDENZ -THEATER UNTER DER REG ?
WILLY MOOGS ZWERCHFELLERSCHÜTTERNDE TYPE . J
EINE FAMOSE WIEDERGABE SEINES STÜCKES . . .

. . . MAN HÖRTE DRÖHNENDEN BEIFALL . . .

. . . THEATERABEND , DER SEINEN BESUCHERN UND VER¬
ANSTALTERN BESTIMMT RIESIGEN SPASS GEMACHT HAT . *

. . . AUTOR , KOMPONIST UND DARSTELLER WURDEN GERUFEN .J
NÄCHSTE VORSTELLUNG : HEUTE MITTWOCH

BÜHNENVERLAG FREIHERR VON EHRENFELS
G . M . B . H . BERLIN , BAYRISCHE STRASSE 12

man soll es nicht ver¬

schweigen - den bringen

T agblatt - Kleinanzeigen

„ STRENG

DISKRET . . ! "

Seriöse Ehevermitt¬
lung Frau Lizzi Thie¬
mann , Tegernstr . 69 ,
Sprechstunden von
20 - 22 Uh r,Wies baden
Luisenstraße42 ,

_ Residenz - Theater _

Aut Teilzahlung

erhalten Sie

Anzüge
u . Mäntel

in eleg . Paßform

gute Qualität , zu
soliden Preisen
durch

E . Körner
Adolfsallee 21 , 3

Ruf 27140
verl . Sie unverb .
meinen Besuch

Difllto Wly
'

s
als : „ MIMI "

und

Jan Hiepiuo
als : „ RENE "

in

Zauber der Boheme

Capitol

bleibt

Zauber der Bohäme

Am Samstag , den 13 . Nov . 1937 , abends 7 .30 Uhr
Wiederholung : Sonntag,14 . Nov . 1937,nachm . 3 Uhr
im Tattersall Weiss , Saalgasse 36 , am Kochbrunnen

verbunden mit großen Schaunummern

Veranstalter : REITERGRUPPE WIESBADEN
Preise der Plätze : RM . 3 .— , 2 .— , 1 . —

Eintrittskarten : Vorverkauf im Tattersall und an der Tageskasse

DIE TURNIERLEITUNG : H . WEISS

-tvvvv tyMi

fiönlgsbadicrpilfnsr
Königsbacher Brauerei A . - G . Koblenz

Vertreter : M . Even , Biervertrieb , Wiesbaden ,
Gartenfeldstr . 15 Telephon 24084 .

Die Familien -Gaststätte Frankfurts

grobes Konzert - und Unterhaltungsprogramm

^ y8

* * ! « % .«
N

*

[16 189 ]

Einlall 4,6,8 ™ Uhr

Morgen
Donnerstag
letzterTag !
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